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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung wurde unter dem Titel »Sacrificium Christi. Vor-
aussetzungen, Genese, Gestalt und Rezeption der Messopfertheologie Martin Lu-
thers« im Sommersemester 2001 von der Theologischen Fakultät der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen als Dissertation angenommen und bis auf einige 
Querverweise unverändert gedruckt. Die Luther-Gesellschaft erkannte ihr den 
Martin-Luther-Preis zu, die Universität Erlangen-Nürnberg zeichnete sie mit 
dem Staedtler-Preis aus. Auch wenn sie nur den Namen eines Autoren trägt, so 
nahmen und haben an ihr doch viele Menschen Anteil. 

An erster Stelle ist hier mein Doktorvater Prof. Dr. Berndt Hamm zu nennen. 
Er begeisterte mich als Studierenden fiir das Fach Kirchengeschichte, regte das 
Thema der Dissertation an und begleitete meine Arbeit über Jahre hinweg mit 
freundlicher Gesprächsbereitschaft und stets konstruktiver Kritik. Sein Interesse 
galt nicht nur der Doktorarbeit, sondern auch dem Doktoranden bis hin zu dessen 
unverständlich hartnäckiger Verbundenheit mit dem Geschick eines fränkischen 
Fußballvereins. 

Herrn Privatdozenten Dr. Reinhold Friedrich gilt mein Dank für sein ausführ-
liches Zweitgutachten. Herr Dr. Hans-Joachim Köhler gewährte freundlich und 
überaus hilfsbereit Einblick in sein Flugschriftenprojekt. Die Mühe des Korrektu-
renlesens teilten sich bereitwillig Frau Kathrin Kleinlein, Frau Iris Kühmichel, 
Frau Herta Simon und Herr Axel Töllner. Die Universität Erlangen-Nürnberg 
und die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern trugen mit Stipendien zur 
Realisation des Projektes bei, einen namhaften Druckkostenzuschuss leistete die 
VG Wort. Geduldig und zuverlässig halfen bei allen Problemen mit dem Compu-
ter Herr Michael Baumgart, Herr Bernd Kirchdorfer und Herr Willi Passing. 
Während der Vorbereitung von Rigorosum und Drucklegung begleiteten meine 
beiden Chefs, Rektor Dr. Martin Hoffmann und Pfarrer Arnulf Elhardt, die Ar-
beit mit Interesse und Verständnis. Danken möchte ich auch dem Herausgeber-
kreis für die Aufnahme der Arbeit in die Reihe »Spätmittelalter und Reforma-
tion«. Die Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Henning Ziebritzki sowie Frau Marti-
na Tröger vom Verlag Mohr Siebeck gestaltete sich überaus angenehm. 

Daneben bin ich dankbar für manche theologische Geburtshilfe. Seit meiner 
Studienzeit erfuhr ich sie in Gesprächen mit Dr. Ra l f Frisch, Dr. Martin Hailer, Iris 
Kühmichel und Axel Töllner. Sie ließen mich nicht nur die Erotik der Theologie 
erleben, sondern bestärkten und ermunterten mich auch in meiner eigenen Ar-
beit. Zu danken habe ich ferner meinem ehemaligen Religionslehrer Herrn Lo-
thar Baumgart, dessen lebendiger Unterricht mein Interesse an theologiege-
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schichtlichen Zusammenhängen weckte und der mir großzügig seine eigene Lu-
therausgabe überließ, sowie meinem Konfirmator Herrn Richard Rosenbauer. 
Stellvertretend für die vielen Freunde und Freundinnen in und um Nürnberg, Er-
langen, Würzburg, Heidelberg und Bad Marienberg, die nicht nur langmütig mei-
ne chronische Zeitnot ertrugen, sondern mir auch die Grenzen theologischen Ar-
beitens aufzeigten, möchte ich Herrn Andreas Reißenweber (f) und meine zwei 
Patenkinder Samuel Vilz und Nicolas Kühmichel nennen. Andreas vergegenwär-
tigte das Kreuzesopfer in seinem Leben und Sterben; Samuel und Nicolas zeigen 
mir immer wieder, wie klein die Fülle des Lebens sein kann. 

Widmen möchte ich die Arbeit den drei Menschen, die am engsten mit ihren 
Höhen und Tiefen verbunden waren: Katja, die sich manches Mal mit meiner nur 
körperlichen Gegenwart begnügen musste und die ein Fenster zur Welt mit liebe-
voller Hartnäckigkeit offen hielt. Ohne sie hätte ich die Arbeit nicht abgeschlos-
sen. U n d meinen Eltern, Herta und Gerhard Simon. Mit ihrer Hilfe durfte ich zu 
jeder Zeit rechnen. Ohne sie hätte ich die Arbeit nie begonnen. 

Ottensoos, im September 2002 Dr. Wolfgang Simon 



Inhalt 

Vorwort V 

Einlei tung 1 

Erster Teil 

Voraussetzungen der Messopfertheologie Martin Luthers 

§ 1 Vorüberlegungen zum Messopfergedanken 5 

1 Das O p f e r als Ri tua l 9 
1.1 Das Ri tua l als Vermit t lung von Alltag u n d Besonderem 9 
1.2 Die Opfe rhand lung als Vermit t lung von heilig u n d profan 10 
1.3 Die R e i n h e i t als Teilnahmevoraussetzung flir die Opfe rhand lung . . . . 15 
1.4 D e r Opferaktant als stellvertretender Repräsentant der Gemeinschaf t . 16 

2 Die Messe als O p f e r u n d das Kreuzesopfer 19 
2.1 Das Verhältnis von Identität u n d Differenz als G r u n d b e s t i m m u n g des 

Messopfers 20 
2.1.1 Das ecpcijia! des Kreuzesopfers 20 
2.1.2 Das Messopfer als Sühn-und Dankopfer 23 

2.1.2.1 Das Messopfer als Sühnopfer 23 
2.1.2.2 Das Messopfer als Lob-und Dankopfer 23 

2.2 Die Kategor ien Zei t u n d Bild als Art ikulat ionshorizont des Mess-
opfers 27 
2.2.1 Das Messopfer als Gedächtnis des Kreuzesopfers 27 
2.2.2 Das Messopfer als Repräsentation des Kreuzesopfers 29 

Zusammenfassung des ersten Paragraphen 40 

§2 Liturgiegeschichtliche Konkretionen des Messopfergedankens 41 

1 Eucharistische Aktualpräsenz des Kreuzesopfers in Model len der 
Alten Kirche 41 

1.1 „memores offer imus": Das Gedächtnis des Kreuzesopfers als eine 
Da rb r ingung an Got t 42 



V I I I Inhalt 

1.1.1 Vom Gemeinschaf tsmahl zur Messe 44 
1.1.2 „memores" : Die Messe als M e m o r i a l h a n d l u n g der G e m e i n d e 47 
1.1.3 „of fe r imus" : D i e M e m o r i a l h a n d l u n g als e ine D a r b r i n g u n g an G o t t . . . 53 

1 .2 D i e E i n s e t z u n g s w o r t e als K o n s e k r a t i o n f ü r d i e G e m e i n d e 59 

1.2.1 D i e verba institutionis als Bestandteil der Messe 60 
1.2.2 D i e Wandlungsepiklese als Indikator des Got teshandelns 61 

1 .3 D e r C a n o n ac t i on i s 63 

2 S o m a t i s c h e R e a l p r ä s e n z C h r i s t i in M o d e l l e n des M i t t e l a l t e r s 65 

2 . 1 D i e A b l ö s u n g v o m p l a t o n i s c h e n B i l d d e n k e n als o n t o l o g i s c h e V o r a u s -

s e t z u n g 66 

2.1.1 Die N e u k o n s t r u k t i o n des Zusammenhanges von Urbi ld u n d Abbi ld . . 66 
2.1.2 D i e Folgen für das Messopferkonzept 67 

2 . 2 D a s N e u v e r s t ä n d n i s des M e s s k a n o n s 72 

2.2.1 Die somatische Realpräsenz Chris t i 72 
2.2.2 Das Messopfer als O p f e r von Leib u n d Blut Chris t i 73 

2.2.2.1 D i e T r e n n u n g von Präfat ion u n d K a n o n 73 
2.2.2.2 D i e Opfe rgabe 74 
2 .2 .2 .3 D e r Opferak tan t 75 

2.2.3 Das Messopfer als Sühnopfe r 78 

2 . 3 E l e m e n t e s p ä t m i t t e l a l t e r l i c h e r M e s s f r ö m m i g k e i t 79 

2.3.1 Die Allegoris ierung der Messe 85 
2.3.1.1 Allegorische u n d symbolische D e u t u n g 87 
2.3.1.2 D i e ontologische Grundve rb indung : Gedächtnis u n d Abbild . . 88 

2.3.2 Die Quan t i f i z i e rung der Messe: D i e Messfrüchte 91 
2.3.2.1 D i e theologische Re f l ex ion 92 
2.3.2.2 D i e Früchte der Messe 100 

2.3.3 Die Individualisierung der Messe: Privat- u n d Votivmessen 107 
2.3.3.1 D i e Privatmesse 108 
2.3.3.2 D i e Votivmesse 114 
2.3.3.3 D i e missae pro defunctis 116 

2.3.4 D i e Visualisierung der Messe: D i e Elevation 124 

3 D i e M e s s a u s l e g u n g . M e s s e s i n g e n o d e r l e s e n ' 131 

3 . 1 D i e M e s s e als O p f e r 132 

3.1.1 Das Messopfer innerhalb der U n t e r s c h e i d u n g heilig - profan 133 
3.1.2 Das Messopfer innerhalb der U n t e r s c h e i d u n g rein — unrein 137 
3.1.3 Messopfer u n d Gottesbild 140 

3 . 2 D i e S u b j e k t e d e r M e s s h a n d l u n g 142 

3.2.1 D e r Priester als Opfe rak tan t 142 
3.2.1.1 Die A n f o r d e r u n g e n an den Priester 142 
3.2.1.2 Die Sonders te l lung des Priesters 144 
3.2.1.3 D e r Einfluss der priesterl ichen Morali tät auf die Messfrucht . . . 147 

3.2.2 Die Aktivität der G e m e i n d e im O p f e r 149 
3 . 3 D i e O p f e r g a b e n i n d e r M e s s e 151 



Inhalt I X 

3.3.1 Brot und Wein als Opfergabe 152 
3.3.1.1 Voraussetzungen des Opfers 152 
3.3.1.2 Geistliche und materielle Opfergabe 153 

3.3.2 Leib und Blut Christi als Opfergabe 155 
3.3.2.1 Die unscharfe Abgrenzung der Opfermaterie 156 
3.3.2.2 Sakramentsmaterie und Communio-Charakter 157 

3.3.3 Die Gebete als Opfergaben 159 
3.3.3.1 Das allgemeine Gebet für Kirche und Obrigkeit 159 
3.3.3.2 Die namentliche Fürbitte für einzelne Begünstigte 160 

Zusammenfassung des zweiten Paragraphen 161 

Zweiter Teil 

Genese und Gestalt der Messopfertheologie Martin Luthers 

§3 Messe und Opfer in der frühen Sakramentstheologie der Vorlesungen 170 

1 Der Sakramentsbegriff in der R a n d b e m e r k u n g zu Augustin 170 

2 Die erste Psalmenvorlesung (1513—1515) — Sakrament, Messe und 
Opfer im Kontext einer Neubes t immung des GlaubensbegrifFes 174 

2.1 Die erste Psalmenvorlesung als Kontinuität und Aufbruch 174 
2.2 Das Verständnis von Kreuzesopfer, Sakrament und Opfer der 

Gläubigen 178 
2.2.1 Leiden und Kreuzestod Christi 179 
2.2.2 Sakrament und Gedächtnis 181 
2.2.3 Das Lobopfer als Eingeständnis menschlicher Verlorenheit 182 
2.2.4 Christus als der einzige Opferaltar 186 

3 Die Römerbr iefvor lesung (1515/16) - Sakrament, Messe und Opfe r 
im Kontext einer Neubes t immung des Gerechtigkeitsbegriffes 189 

3.1 Die Externität der Iustitia Dei als theologisches Grundmodel l 189 
3.1.1 Das Verhältnis von Christi Gerechtigkeit und Christi Kreuzestod 189 
3.1.2 Das Verhältnis von Christi Gerechtigkeit und Wort Christi 193 

3.2 Die Messe im R a h m e n der Sakramentstheologie 193 
3.2.1 Der Kreuzestod als Sakrament (Rom 4,25 und 5,10) 193 
3.2.2 Die Sakralisierung der Profanität im Namen der Freiheit des Glaubens 

(Rom 14,1) 195 
3.2.3 Die Kritik an der Vorbereitung im Namen der radikalen Sünde 

(Rom 4,7) 196 
3.2.4 Der Neue Bund als Sündenvergebung im Glauben 197 
3.2.5 Priestertum und Opfer 198 

4 Die Hebräerbriefvorlesung (1517/18) — Sakrament, Messe und Opfer 
im Kontext einer Neubes t immung des SakramentsbegrifFs 199 



X Inhalt 

4.1 Das Sakrament als O r t des Glaubens: das Scholion Hebr 5,1 199 
4.1.1 Das Verständnis von Reinheit und Heiligkeit als Christusteilhabe . . . . 199 
4.1.2 Die Bestimmung des Sakraments nach der Logik des auf die Christus-

gerechtigkeit gerichteten Glaubens 201 
4.1.2.1 Die personale Dimension des Glaubens gegen das Ex-opere-

operato 203 
4.1.2.2 Die externe Dimension der Gerechtigkeit gegen die vorfindli-

che Sakramentsvorbereitung 206 

4.2 Die Messe als Testament Christi 208 
4.2.1 Der Testamentsbegriff als Signatur der Zuordnung von Altem und 

Neuem Testament 208 
4.2.2 Der Testamentsbegriff als Interpretament des Altarsakraments bei Jo-

hannes Chrysostomus und Gabriel Biel 209 
4.2.2.1 Testamentum und Altarsakrament in Predigten des Johannes 

Chrysostomus 209 
4.2.2.2 Testamentum und Altarsakrament bei Gabriel Biel 210 

4.2.2 Luthers Verwendung des Testamentsbegriffs 211 
4.2.2.1 Das Testament als persönlich tröstende Zusage 211 
4.2.2.2 Das Testament als Interpretament der Einsetzungsworte 213 

4.3 Die Messe als Opfer 215 
4.3.1 Das tägliche Opfer als Gedächtnis des Kreuzesgeschehens 215 
4.3.2 Das tägliche Opfer als geistliches Selbstopfer der Kirche 217 

Zusammenfassung des drit ten Paragraphen 220 

§4 Messopfertheologische Elemente in Schriften der Jahre 1518 bis 1520 223 

1 Der ,Sermo D e digna praeparat ione ' (1518) 223 

2 Fides et C o m m u n i o — Der Gemeinschaftscharakter der Messe im 
Abendmahlssermon (1519) 227 

2.1 Duktus und Aufbau 228 
2.2 Der theologische O r t der Schrift 232 

2.2.1 Der Sermon als Vertreter vorreformatorischer Theologie 
(Oswald Bayer) 234 

2.2.2 Der Sermon als Zeugnis reformatorischer Theologie 
(Ursula Stock) 239 
2.2.2.1 Der Zusammenhang Zeichen - Bedeutung 239 
2.2.2.2 Glaube und Gemeinschaft als Ausgangspunkt der Messkritik . . 241 

2.3 Die Bedeutung der Schrift fiir die Messtheologie 243 
2.3.1 Die Messkritik innerhalb der Gesamtkonzeption 243 
2.3.2 Der Zusammenhang zwischen Soteriologie und Gemeinschaft 244 
2.3.3 Die Kritik am ,Ex-opere-operato' im Horizont des Verhältnisses von 

Wort und Zeichen 248 
2.3.3.1 Die Vorstellung eines Messwertes als Folge des Ex-opere-

operato 248 



Inhalt X I 

2.3.3.2 Die Kritik am Ex-opere-operato im Namen der Handlungs-
richtung der Messe 251 

2.3.4 Der Zusammenhang Gemeinschaft — Glaube — Christus 253 

3 Der Sermon von den guten Werken (1520) 254 
3.1 Die Grundbestimmung der Soteriologie: Glaube und Werke 254 
3.2 Die Grundbestimmung der Messe: Das dritte Gebot 255 

3.2.1 Das messtheologische Grundmodell: Einsetzungsworte und 
Testamentsbild 255 

3.2.2 Predigt und Gebet als Werke des dritten Gebots 258 

Zusammenfassung des vierten Paragraphen 259 

§5 Die Entfaltung der Messopfertheologie in den Messschriften der Jahre 
i520 bis 1522 262 

1 Sola gratia — Das Grundkonzept im ,Sermon von dem 
Neuen Testament' (1520) 262 

1.1 Duktus und Aufbau 263 
1.2 Das Hauptstück der Messe: Die Einsetzungsworte 270 

1.2.1 Die Grundkategorie des Verheißungswortes 270 
1.2.2 Die Einsetzungsworte als Verheißungswort 273 

1.2.2.1 Fassung und Stellung der Einsetzungsworte 273 
1.2.2.2 Die Diskussion um die Einordnung 274 

1.3 Das Basisinterpretament der Einsetzungsworte: Die Testaments-
vorstellung 275 
1.3.1 Die Ausdifferenzierung nach innen (konstruktiver Aspekt) 276 

1.3.1.1 Die Präzisierung des Testamentsbegriffes 276 
1.3.1.2 Der Tod Christi 277 
1.3.1.3 Testamentsbild und Realpräsenz 279 

1.3.2 Die Aktualisierung nach außen: Kritik an den Missbräuchen 
(destruktiver Aspekt) 280 
1.3.2.1 Theologie des Wortes und Communio-Dimension des 

Sakramentes als Argumentationsbasis 280 
1.3.2.2 Die Uberbewertung des Zeichens 281 

1.4 Der „fast ergist" Missbrauch: Die Messe als Opfer 284 
1.4.1 Die sozialethische Bestimmung des Opferbegriffes als Folge des 

Testamentskonzeptes 287 
1.4.1.1 Die Grundstruktur des sozialethisch verstandenen Messopfers . 288 
1.4.1.2 Der Ort des sozialethischen Opfers in der Messe 289 

1.4.2 Die Kritik am sakramentalen Opferbegriff als Folge des sozialethischen 
Opferbegriffes 290 
1.4.2.1 Sozialethisches Opfer und Dankopfer 290 
1.4.2.2 Das sozialethische Opfer als Aktivität des äußeren Menschen . . 292 

1.4.3 Die geistliche Bestimmung des Opferbegriffes als Folge des 
Testamentskonzeptes 293 



XII Inhalt 

1.4.3.1 Das geistliche Opfer als Aktivität der Gläubigen: Der Mensch 
als Aktant und Gabe vor Gott 294 

1.4.3.2 Das geistliche Opfer als Aktivität Christi: Christus als Opfer-
aktant, der Mensch als Gabe und Gott als Adressat 298 

1.4.3.3 Das geistliche Opfer als Konsequenz der Sakramentstheologie . 300 
1.4.3.4 Das geistliche Opfer als aktive Passivität des inneren 

Menschen 301 

2 Fides et promissio — Die sakramentstheologische Einbindung im 
Messkapitel von ,De captivitate Babylonica' (1520) 303 

2.1 Literarkritischer Vergleich 304 
2.2 Das Sakrament als fides und promissio 313 

2.2.1 Das Wort: Verheißung und Glaube 313 
2.2.2 Das Zeichen: Leib und Blut Christi 315 

2.3 Das messtheologische Grundkonzept 317 
2.3.1 Die Einsetzungsworte 317 
2.3.2 Die Messe als Testament 319 
2.3.3 Das Zeichen 320 
2.3.4 Verheißungsglaube und Messmissstände 321 

2.4 Die Messe als Opfer 322 
2.4.1 Testamentskonzept statt Opfer 322 
2.4.2 Die Elevation 325 
2.4.3 Das Verhältnis von Dank und Opfer 325 
2.4.4 Das geistliche Opfer 326 

2.5 Ratschläge fiir die Messpraxis 326 

3 Solus Christus — Die christologische Argumentationslinie in ,De 
abroganda missa privata' und ,Vom Missbrauch der Messe' (1521) . . . . 327 

3.1 Duktus und Aufbau 328 
3.2 Das Mahl Jesu als christologisches Paradigma der Messe 347 

3.2.1 Einsetzungssituation und Kreuzesopfer 348 
3.2.2 Mahlcharakter und Testamentskonzept als sakramentstheologische 

Konsequenzen der Christologie Luthers 350 
3.2.2.1 Die Gottheit Christi 350 
3.2.2.2 Das Wort als Paradigma der Einheit von Sohn und Vater 351 
3.2.2.3 Das Kreuzesopfer als Tat Gottes im Kontext des gesamten 

Christusgeschehens 353 
3.2.3 Die ontische Differenz zwischen Bild und Wort als Kritik an der 

Repräsentationsvorstellung 359 
3.2.3.1 Die christologische Bestimmung des Gedächtnisses 361 
3.2.3.2 Die christologische Bestimmung der Bildvorstellung 364 

3.2.4 Die Gegenwart des Erhöhten im Wort als Kritik an der Gegenwart des 
Kreuzesopfers in der Messe 366 
3.2.4.1 Erhöhter und leiblicher Christus 367 
3.2.4.2 Die Einsetzung als Exempel der Alltäglichkeit 370 
3.2.4.3 Die ekklesiologischen Folgen einer Konzentration auf den 

Erhöhten 371 



Inhalt XII I 

3.3 Die christologische R e f o r m u l i e r u n g des Messopfergedankens 373 
3.3.1 Das opfertheologische Grundmodell: Doppelbesetzung der Opfer-

rollen 373 
3.3.1.1 Christus als Gabe und Aktant, die Gläubigen als Gabe und 

Nutznießer 373 
3.3.1.2 Das Opfer als Vermittlung 374 
3.3.1.3 Der a posieriori-Charakter menschlichen Opferhandelns 374 

3.3.2 Das Opfer der Gläubigen im Licht des Priestertums Christi 377 
3.3.2.1 Das Priestertum Christi 377 
3.3.2.2 Die Identität von Gabe und Nutznießer: Das Selbstopfer der 

Gläubigen 377 
3.3.2.3 Das Predigtopfer der Amtsträger 380 

3.3.3 Das Messopfer als Gegenüber zum Dank 381 
3.3.3.1 Die Rezeptivbestimmung des Dankes 382 
3.3.3.2 Die Irrelevanz der Opfergabe für die Messopferkritik 384 

Zusammenfassung des fünf t en Paragraphen 385 

§6 Ausblick: Die Messopfertheologie nach 1522 390 

1 O p f e r u n d Bitte — Luthers Kanoninterpre ta t ion in ,Vom Greuel der 
Stillmesse' (1525) 390 

1.1 Duk tus u n d Aufbau 391 
1.2 Die Verquickung von O p f e r u n d Bitte als Verfehlung des ètpdjtaJ; . . . . 396 

1.2.1 Das vegetabile Sühnopfer als Konkurrent des Christusereignisses 397 
1.2.2 Die Differenz zur Hamartiologie des Kanontextes 399 
1.2.3 Das .Memento vivorum' als Verfehlung der Eigenart des Glaubens . . . 401 

2 O p f e r u n d Dank — die ,Vermahnung zum Sakrament des Leibes u n d 
Blutes Christ i ' (1530) 406 

2.1 Das Grundmode l l : O p f e r als Gedächtnis u n d D a n k 409 
2.2 Das Dankopfe r als geistliches O p f e r im Glauben 411 

2.2.1 Dankopfer und Gedächtnis 411 
2.2.2 Dankopfer und äußeres Priestertum 415 

2.3 Die Bed ingungen einer legi t imen R e d e v o m Messopfer 416 

Zusammenfassung des sechsten Paragraphen 417 



XIV Inhalt 

Dritter Teil 

Die Rezeption der Messopfertheologie Martin Luthers 
innerhalb und außerhalb Wittenbergs 

und Luthers Reaktion 

§7 Rezeption und Reform: Die Wittenberger Ereignisse in Luthers 
Abwesenheit 419 

1 Die Diskussionsphase (Oktober bis Dezember 1521) 423 
1.1 Die Initialzündung im Augustinerkloster 425 

1.1.1 Zwillings Predigt vom 6. Oktober 1521 426 
1.1.2 Die Rezeption der Predigt Zwillings 428 
1.1.3 Die Messthesen des Heinrich von Zutphen 432 
1.1.4 Das Verhältnis der Reformer zu Luthers Messtheologie 439 

1.2 Die Messdisputation an der Universität 449 
1.2.1 Karlstadts Thesen ,De Adoratione panis' und ,De celebratione 

Missarum' 449 
1.2.1.1 Aufbau und Inhalt 449 
1.2.1.2 Das Verhältnis zu Luthers Messtheologie 453 

1.2.1.2.1 Luthers Brief vom 1. August 454 
1.2.1.2.2 Die Thesen als Kontrapunkt zu Luthers Mess-

theologie 459 
1.2.2 Melanchthons Thesen ,De Propositione Missarum' 463 

1.2.2.1 Aufbau und Inhalt 464 
1.2.2.2 Das Verhältnis zu Karlstadts Messtheologie 472 

1.2.2.2.1 Das Verhältnis von Personalität und Struktur in der 
Sündenlehre 472 

1.2.2.2.2 Reformeifer und Reformdruck 472 

1.3 Die gescheiterten Ausgleichsversuche des Ausschusses 475 
1.3.1 Der Ausschussbericht 475 
1.3.2 Die abschlägige Antwort des Kurfürsten 478 

2 Die Aktionsphase (Dezember 1521 bis März 1522) 479 
2.1 Ausweitung und gewaltsame Eskalation 479 
2.2 Der Zerfall des Ausschusskonsenses 483 

2.2.1 Die Messreformer an der Universität 483 
2.2.2 Die Reformgegner an der Stiftskirche 485 
2.2.3 Die sechs Artikel der Bürgerschaft 492 

2.3 Die Messreform Karlstadts 496 
2.3.1 Der Weihnachtsgottesdienst 1521 als Fanal 496 
2.3.2 Der Weihnachtsgottesdienst 1521 als Umsetzung der Messtheologie 

Luthers? 500 

2.4 Die Institutionalisierung in der Wit tenberger O r d n u n g 503 
2.4.1 Der Artikel über die Messe 504 



Inhalt X V 

2.4.2 Melanchthons Thesen ,De Missa et utraque specie' 507 
2.4.3 Die Eilenburger Verhandlungen 509 

Zusammenfassung des siebten Paragraphen 511 

§8 Reform und Reaktion: Luthers Präzisierung des Verhältnisses von 
Messtheorie und Messreform als Folge seiner Rezeption in Wittenberg 514 

1 Die ,Treue Vermahnung ' auf der Wartburg: Die Messreform unter 
der Perspektive von Geist und Leib 514 

1.1 Die ,Treue Vermahnung' als überregional ausgerichtete Schrift 514 
1.1.1 Anlass und Adressaten der Schrift 515 
1.1.2 Die Bedeutung für das Verhältnis von Messtheologie und Mess-

reform 520 

1.2 Die ,Treue Vermahnung' als Anstiftung zum geistlichen Aufruhr . . . . 522 
1.2.1 Aufbau und Gliederungsprinzip 522 
1.2.2 Die Vermittlung von theologischer Erkenntnis und praktischer 

Reform 526 

1.3 Die ,Treue Vermahnung' innerhalb der Wit tenberger R e f o r m -
diskussion 534 
1.3.1 Ihr Verhältnis zu den Reformkräften 534 
1.3.2 Ihr Verhältnis zu den altgläubigen Argumentationen 538 

2 Die Invocavitpredigten in Wit tenberg: Die Messreform unter der 
Perspektive von Glaube und Liebe 540 

2.1 Das T h e m a Messreform in den Predigten 540 
2.1.1 Die soteriologische Basis der Messreform: ,Caritas fide formata' 540 
2.1.2 Die fundamentaltheologische Perspektive auf die Messreform: ,non vi 

sed verbo' 543 
2.1.3 Die christologische Perspektive auf die Messreform 545 

2.2 Die theologische Kontinuität mit der .Treuen Vermahnung' 548 

Zusammenfassung des achten Paragraphen 551 

§9 Rezeption und Publikation: Rezipienten und Multiplikatoren außerhalb 
Wittenbergs 553 

1 Eberlin von Günzburg 556 
1.1 Die Fünfzehn Bundesgenossen (1521) 557 

1.1.1 Der theologische Rahmen 558 
1.1.2 Der siebte Bundesgenosse: Das Lob der Pfarrer von den unnützen 

Kosten 562 

1.2 Von Missbrauch christlicher Freiheit (1522) 565 
1.3 Sieben f romm aber trostlos Pfaffen klagen ihre N o t (1522) 570 



X V I Inhalt 

1.3 .1 D e r erste Teil: ,Klag und Beschwernis der Pfaffen' 571 
1 .3 .2 D e r zweite Teil: ,Der f rommen Pfaffen Trost' 577 

1.4 Ein kurzer schriftlicher Bericht (1523) 580 
1.4 .1 D e r soteriologische und ekklesiologische R a h m e n 581 
1 .4 .2 D i e Messe als Opfer 5 8 3 

1 .4 .2 .1 Krit ik am vorfindlichen Messopfermodell 5 8 3 
1 .4 .2 .2 F ü n f Merkmale der rechten Messe 5 8 4 
1 .4 .2 .3 Leibliches und geistliches Opfer und die Vorbereitung auf die 

Messe 5 8 6 

2 Urbanus Rhegius 587 
2.1 Der Sermon ,Von dem hochwürdigen Sakrament des Altars' (1521) . . 588 

2 .1 .1 D i e sakramentstheologische Basis 5 8 8 
2 . 1 . 2 D i e Messe als Testament Christi und der bleibende Gotteszorn 5 8 9 

2.2 Die ,Anzeigung, dass die Römisch Bull merklichen Schaden in 
Gewissen mancher Menschen gebracht hab' (1521) 592 

2.3 Der ,Unterricht, wie sich ein Christenmensch halten soll, dass er die 
Frucht der Mess erlang' (1522) 596 

3 Johannes Diepold 599 
3.1 Die Messe im Horizont der im Glauben wahrgenommenen 

Verheißung 600 
3 .1 .1 Das Sakrament als Testament 6 0 0 
3 . 1 . 2 Zentralstellung der Predigt und schriftgebotener Laienkelch 6 0 1 
3 .1 .3 D e r würdige Empfang der Messe 6 0 3 
3 . 1 . 4 Testamentsmetapher und seliges Sterben 6 0 5 

3.2 Das Opfer in der Messe 605 
3 .2 .1 Barmherzigkeit mit den A r m e n und Skepsis gegenüber Bi ldern 6 0 6 
3 . 2 . 2 Das legitime Opfer : Lob und Sündenerkenntnis 607 

4 Heinrich von Kettenbach 608 
4.1 Der fundamentaltheologische und ekklesiologische Rahmen: 

Der Sermon ,Wider die falschen Aposteln' (1523) 608 
4.2 Die sakraments- und messtheologische Konkretion: ,Ein neu 

Apologia und Verantwortung Martini Luthers wider der Papisten 
Mordgeschrei' (1523) 610 

4.3 Die Zuspitzung auf die Seelenmesse: ,Ein Gespräch mit einem 
frommen Altmütterlin zu Ulm' (1523) 613 
4.3 .1 D i e Kerzenstiftung als Verfehlung des Adressaten der guten Werke . . . 6 1 4 
4 . 3 . 2 D i e Seelenmesse als Ausdruck des Ex-opere -opera to 6 1 5 
4 .3 .3 Messopfer und Messwert gegen den Testamentscharakter der Messe . . 6 1 5 
4 . 3 . 4 Schrift gegen Tradition 6 1 6 

4.4 Die Zusammenfassung der Ulmer Situation in der Abschiedspredigt 
(1523) 617 



Inhalt X V I I 

5 Kaspar Güttel 619 
5.1 Der Zusammenhang zwischen Kreuzesopfer, Glaube und 

Werken 622 
5.1.1 „Dem nechsten in der lieb(e) geben": Glaubensanaloge Zuwendung 

zum Nächsten statt frommer Selbstverkrümmung als ethische Voraus-
setzung 623 

5.1.2 „Vonn gott nehmen im glauben": Inkarnation und Kreuz als Spiegel 
der Menschenliebe Gottes 626 
5.1.2.1 Die Inkarnation als „das gemenscht wort" 626 
5.1.2.2 Das Kreuzesopfer als Einblick in das „go(e)tlich guet vatterlich 

herzce" 627 

5.2 Die Messe als Testament Christi 631 
5.3 Die Kritik am Fronleichnamsfest 635 

5.3.1 Das Fronleichnamsfest als Menschenwort 635 
5.3.1.1 Die fehlende Schriftbegründung des Festes 636 
5.3.1.2 Die Sakramentsprozession als Missachtung der sakramentalen 

Handlungsstruktur 638 
5.3.2 Das Fronleichnamsfest als Mutter sakramentaler Missstände 639 

5.3.2.1 Die Fehlbestimmung von Gedächtnis Christi, sozialethischem 
Opfer, Gemeinschaft der Heiligen und Amtsverständnis 639 

5.3.2.2 Fronleichnam und Messopfer 640 
5.3.3 Die Austeilung als Alternative zur Sakramentsverehrung 642 

Zusammenfassung des neunten Paragraphen 642 

§10 Einzelschriften zur Messopferthematik 646 

1 Einblick: Das Messopfer im Zentrum der Diskussion 646 
1.1 Georg Feners , Sturm wider ein leymen Thurm eins römischen 

Predigers' (1521) 646 
1.1.1 Die Wahrnehmung des Turmes: Das Ex-opere-operato als Wurzel der 

Messmissstände 647 
1.1.2 Der Abbruch des Turmes: Rezeptivität der Messe und Einmaligkeit 

des Opfertodes Christi 648 

1.2 Die Antwort Johannes Manbergers ,Uff den leymen thurn Gerg 
feners von weil: das die mesz ein opffer sy: Antwort' (1521) 651 
1.2.1 Die fundamentaltheologische Voraussetzung: Gleichordnung von 

Schrift und kirchlicher Autorität 651 
1.2.2 Christologie und Ekklesiologie: Das Kreuzesopfer als Sohnesopfer an 

den Vater und die Delegation des Opfers an die Kirche 653 

1.3 Stephan Agricolas „Bedenken" über den wahren Gottesdienst 
(1523) 655 
1.3.1 Die Messe in Landessprache 656 
1.3.2 Hungrige Seele versus Messverpflichtung 657 
1.3.3 Reform der Klöster und Messen: Bildung und Fürsorge statt Mess-

inflation 658 



X V I I I Inhalt 

2 Ü b e r b l i c k : D a s M e s s o p f e r als R a n d t h e m a 6 5 9 

2 . 1 D i e U n t e r s c h e i d u n g z w i s c h e n S c h r i f t u n d M e n s c h e n w e r k als 

g e m e i n s a m e M i t t e d e r R e z e p t i o n 6 6 0 

2 . 2 D i e B e r u f u n g a u f die v e r b a g e g e n d ie z e i t g e n ö s s i s c h e S a k r a m e n t s -

w i r k l i c h k e i t 6 6 2 

2 .2 .1 D i e Berufung auf die verba als Konkret ion des sola scriptura 6 6 2 
2 . 2 . 2 D i e Berufung auf die verba als Konkret ion des auf die Verheißung 

gerichteten Glaubens 6 6 3 

2 . 3 E l e m e n t e e i n e r K r i t i k a m M e s s o p f e r k o n z e p t 6 6 8 

2 .3 .1 Theologische Mot ive und Argumente 6 6 8 
2 . 3 . 1 . 1 Das Wesen der Messe als Testament 6 6 8 
2 . 3 . 1 . 2 D i e .Memor ia passionis' als Verkündigungshandlung an die 

G e m e i n d e 6 6 9 
2 . 3 . 1 . 3 D i e Totenfiirsorge als Vertrauen auf Gottes Verheißung 6 7 0 

2 .3 .2 D i e Messopferkritik im Geflecht von Standespolitik, finanziellen Inter-
essen und Kleruskritik 6 7 1 

3 A u s b l i c k : D a s M e s s o p f e r i m Z e i c h e n v o n E i n h e i t u n d D i f f e r e n z 6 7 3 

3 . 1 D a s M e s s o p f e r i m Z e i c h e n e i n e r V e r s t ä n d i g u n g v o n a l t e m u n d 

n e u e m G l a u b e n : D i e , H ü b s c h A r g u m e n t , R e d , F r a g e n u n d 

A n t w o r t ' ( 1 5 2 2 ) 6 7 3 

3 .1 .1 Duktus und Aufbau der Schrift 6 7 3 
3 .1 .2 D i e drei Charaktere und ihre Stellung zu Luther 6 7 5 
3 .1 .3 D i e Messopfertheologie der Schrift 677 
3 . 1 . 4 D i e Einbet tung der Messopfertheologie in T h e o l o g i e und F r ö m m i g -

keit 6 8 0 

3 . 2 D a s M e s s o p f e r i m Z e i c h e n i n n e r p r o t e s t a n t i s c h e r D i f f e r e n z e n : 

A n d r e a s K e l l e r s , A n z e i g u n g , was für G o t t e s l ä s t e r u n g in d e r Papis ten 

M e s s ist ' ( 1 5 2 4 ) 6 8 2 

3 .2 .1 Das Sakrament als Werk des Menschen 6 8 3 
3 .2 .1 .1 Das Ze ichen als B e k u n d u n g des Glaubens 6 8 4 
3 . 2 . 1 . 2 D e r Glaube als Voraussetzung des Sakraments 687 

3 .2 .2 D i e Sündenvergebung im Messopfer als Verletzung des ètpcuiai; 687 
3 . 2 . 2 . 1 D i e Testamentsmetapher als Illustrai der Treue zum Gotteswort . 6 8 8 
3 . 2 . 2 . 2 Das ètpctJicti; als Wurzel der Messopferkritik 6 8 9 

3 .2 .3 D i e Krit ik am Kanontext im N a m e n des etpcutai; 691 
3 . 2 . 3 . 1 Das Opfer von Bro t und Wein im Te igitur 691 
3 . 2 . 3 . 2 Das Opfer von Leib und Blut Christi im Unde et memores 6 9 2 
3 . 2 . 3 . 3 D i e Mittlerrolle der Kirche im Supra quae 6 9 3 
3 . 2 . 3 . 4 D i e neuerliche Himmelfahrt Christi im Supplices 6 9 3 

3 . 2 . 4 D i e Kri t ik der Messwirklichkeit im N a m e n der verba 6 9 4 
3 . 2 . 4 . 1 Allgemeines Verzehrgebot gegen stellvertretendes Priesterhan-

deln und geistliche N i e ß u n g 6 9 4 
3 . 2 . 4 . 2 Das Predigtgedächtnis gegen Winkelmesse, Messtypen und 

Seelenmessen 6 9 6 

Z u s a m m e n f a s s u n g des z e h n t e n P a r a g r a p h e n 697 



Inhalt X I X 

Zusammenfassende Thesen 699 

Bibliographische Angaben 713 

1 Abgekürzt zitierte Titel 713 

2 Antike und mittelalterliche Quellen und Ausgaben 715 

3 Quellen der Reformationszeit 716 
3.1 Ausgaben 716 
3.2 Verzeichnis der herangezogenen Flugschriften 717 

4 Sekundärliteratur 719 

Personenregister 749 

Sachregister 757 





Einleitung 

Die vorliegende Untersuchung kann auf zahlreiche Arbeiten zur Messopferthema-
tik und zu Luthers Theologie zurückgreifen. Sie unterscheidet sich indes von den 
bisher vorgelegten Analysen darin, dass sie neben den Voraussetzungen der Mess-
opfertheologie Luthers auch den Zusammenhang zwischen seinem Konzept und 
dessen Rezeption in den Blick nimmt. Dies ist die Konsequenz aus der Einsicht, 
dass das Phänomen Luther nicht meteoritenartig in die Landschaft der spätmittel-
alterlichen Messopfertheologien einschlug. Luthers Stellung zum Messopfer ergab 
sich nicht nur aus den Vorentscheidungen der eigenen Theologie, sondern auch 
aus der vorfindlichen Messwirklichkeit und ihren theologischen Implikaten. Sie ist 
mithin als eine Interdependenz von Aufbruch und Kontinuität wahrzunehmen. 
Wer sich die Aufgabe stellt, das Profil dieses Messopfertheologen wie seiner R e -
zeption nachzuzeichnen, der wird daher darauf angewiesen sein, die Gemeinsam-
keiten mit den zeitgenössischen Konzepten und Wahrnehmungen der Messe 
ebenso wie das „Systemsprengende"1 im Blick zu behalten, will er den Wittenber-
ger nicht in eine ihm unangemessene Zeitlosigkeit entlassen. Dies hat zwei Konse-
quenzen. 

Einmal verfolgt ein solcher Zugang keine konfessionellen Interessen. Weder 
kann es darum gehen, gegenwärtige Identitäten zu kultivieren, noch steht von 
vornherein fest, dass Luther die wahre römische Messopfertheologie missverstand2 

oder aber die Wahrheit „des" biblischen Zeugnisses wieder ans Licht brachte. Es ist 
daher unabweisbar, den bei aller Kontinuität zweifellos auch vorhandenen Bruch 
zwischen Luther und den Möglichkeiten der spätmittelalterlichen Messtheologie 
nicht mit der Differenz zwischen evangelisch-lutherischer und römisch-katholi-
scher GottesdienstaufFassung zu identifizieren. Gewiss wäre der Anspruch unred-
lich, man könne die spätmittelalterlichen Messopferkonzepte so wahrnehmen, als 
hätte es Luthers Kritik daran nie gegeben. Aber ebenso folgt aus der Kritik Luthers 
an einem Sachverhalt ja noch nicht, dass er ihn auch historisch zutreffend erfasste. 

1 Vgl. zu diesem Begriff B. HAMM, Was ist reformatorische Rechtfertigungslehre? In: ZThK 
83 (1986), 1-38; Einheit und Vielfalt der Reformation - oder: was die Reformation zur Refor-
mation machte, in: Reformationstheorien. Ein kirchenhistorischer Disput über Einheit und Viel-
falt der Reformation, ed. derselbe, Bernd MOELLER und Dorothea WENDEBOURG, Göttingen 
1 9 9 5 , 5 7 - 1 2 7 , bes . 65 . 

2 So stellt MCCUE, Luther, 230, sich die Frage, „how it was possible for Luther to misconstrue 
the Roman Catholic position, and furthermore how it was possible for this misconstruing to go 
unnoticed by the Roman Catholics of that time and since." 
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Z u m anderen kann sich eine historische Betrachtungsweise auch nicht die Ziel-
vorstellung eines theologischen Konsenses zu eigen machen. So dringlich und 
wünschenswert eine ökumenische Verständigung über die Messe heute auch ist: 
Dies berechtigt nicht dazu, Einheit und Differenz der Positionen im 15. und 16. 

Jahrhunder t nach gegenwärtigen Interessen zu gewichten. Natürlich hängt diese 
Gewichtung immer vom heutigen Betrachter oder von der Betrachterin ab. Wo 
sein oder ihr Interesse aber zum Programm wird, best immt die Lösung das Pro-
blem und verdrängt es damit. Gerade deshalb besteht der größte Dienst, den eine 
Rekons t rukt ion der damaligen theologischen Wirklichkeit dem heutigen theolo-
gischen Gespräch erweisen kann, darin, den Problemhorizont möglichst scharf zu 
konturieren. 

Unte r diesen Prämissen will das erste Kapitel Grundstrukturen aufzeigen, die 
von Luther später aufgenommen oder aber zurückgewiesen werden. Da bis hin 
zum heutigen ökumenischen Dialog mit e inem schillernden, ja äquivoken Opfe r -
begriff gearbeitet wird, steht eine systematische Or ien t ie rung an dessen Implika-
ten am Anfang. So wird gewissermaßen das Instrumentar ium der Untersuchung 
vorgestellt. De r diachrone Teil dieses Kapitels geht dann drei aufeinanderfolgende 
Schritte. Er sucht zunächst die Eigenart der altkirchlichen Messopferkonzepte zu 
profilieren. Dies geschieht im Hinblick auf die Frage nach dem Adressaten des 
Messgeschehens und kulminiert in einer Einordnung des aus abendländischer 
Sicht wohl bedeutendsten eucharistischen Hochgebetes, dem Canon actionis. In ei-
n e m zweiten Schritt werden die unter dem Schlagwort „somatische Realpräsenz" 
zusammengefassten mittelalterlichen Modelle mit ihren Folgen für das Kanonver-
ständnis und die eucharistische Frömmigkeit in den Blick genommen. Die zeitli-
che Weite dieses Schrittes nötigt in diesem Abschnitt zu einer Konzentration auf 
die Ergebnisse der zahlreichen bisher vorgelegten Untersuchungen. Damit ist der 
Vorabend der Refo rma t ion erreicht. Stellvertretend für die von Luther vorgefun-
dene Messopfertheologie soll das Konzept einer bedeutenden Einzelquelle vorge-
stellt werden. Hier sammeln sich wie in e inem Brennglas die unterschiedlichen 
christologischen, soteriologischen und ekklesiologischen Linien. 

Es entspricht der oben skizzierten Aufgabenstellung der Untersuchung, Luthers 
Konzept auch in seiner Genese nachzuzeichnen. Deshalb setzt der Lutherteil mit 
e inem Blick auf die f rühen Vorlesungen ein. Nach einem Zwischenschritt , der die 
ersten Elemente einer eigenständigen Sakraments- und Messtheologie in den 
Schriften des ausgehenden ersten Jahrzehnts erhebt, wird dann die Entfal tung des 
Konzeptes von 1520 bis 1522 nachgezeichnet. Die M ü h e des langen Anmarsch-
weges, die eine chronologische Darstellung abverlangt, lohnt hier die Sicht auf das 
Eigenprofil und die verästelten Argumentationslinien der jeweiligen Schriften. 

Im drit ten Kapitel steht dann die Rezept ion Luthers im Z e n t r u m des Interesses. 
Dies ist deshalb unumgänglich, weil ein ernsthaftes historisches Interesse an der 
Refo rma t ion sich nicht auf Luther fixieren wird, sondern einen Blick in das bunte 
Bilderbuch reformatorischer Ideen, Motive und Theologien riskieren will. Hier 
wird also zugleich die gegenwärtig virulente Fragestellung nach Einheit und Viel-
falt des Phänomens Re fo rma t ion aufgenommen. Die Tatsache, dass Luther selbst 
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auf die Rezeption seines Konzeptes in Wittenberg durch die ,Treue Vermahnung' 
und die ,Invocavitpredigten' erneut publizistisch reagierte, ist einerseits ein 
Glücksfall, erlaubt diese Rückmeldung doch ein besseres Verständnis seiner Anlie-
gen. Andererseits fügt sich diese Chronologie nicht in den Duktus der Arbeit, die 
vom Spätmittelalter her auf den Wittenberger zugeht, um dann die Rezeption sei-
nes Konzeptes in den Blick zu nehmen. Deshalb kommt nach der Schilderung der 
Wittenberger Ereignisse während Luthers Wartburgaufenthalt noch einmal der 
zurückgekehrte Reformator selbst zu Wort. Dies ist unumgänglich, wenn nicht 
die Reaktion Luthers auf die Rezeption seiner Messtheologie vor dieser Rezep-
tion behandelt werden soll. Der vielleicht angestellten Vermutung, so würde Lu-
ther selbst das letzte Wort auch gegenüber seinen Rezipienten zugestanden und 
damit ein theologischer Denker bzw. sein Konzept mit einem abschließend nor-
mativen Urteil verwechselt, wehrt die abschließende Ausweitung der Quellenbasis 
auf die Rezeption außerhalb Wittenbergs, welche die interpretative Offenheit sei-
nes Konzeptes - die nicht nur für das 16. Jahrhundert gilt! — aufzeigen soll. 





Erster Teil 

Voraussetzungen der Messopfertheologie 
Martin Luthers 

§ 1 Vorüberlegungen zum Messopfergedanken 

Die vielschichtigen mit dem OpferbegrifF verbundenen Assoziationen setzen zu-
nächst eine Verständigung darüber voraus, was unter dem Begriff Opfer denn zu 
verstehen sei, zumal eine BegrifFsverengung im heutigen Sprachgebrauch festzu-
stellen ist.1 Dies nötigt dazu, einige Grundstrukturen des Opfers zu erheben. An 
dieser Stelle kann nicht die verzweigte Diskussionslage erweitert oder auch nur 
ausfuhrlich referiert werden.2 Vielmehr soll ein kurzer Blick auf einige Basisele-
mente der Opfervorstellung3 die mitgesetzte Logik dieses Begriffes verdeutlichen 
und für seine Verwendung in den Quellen sensibilisieren. 

Eine exemplarisch herausgegriffene Definition dieses komplexen Begriffes zeigt 
drei gleichwohl zusammenhängende unterschiedliche Bedeutungen: 

1 Vgl. dazu W. OVERDICK: Was fällt Ihnen bei dem Wort .Opfer' ein? In: Mitt.A.d.diak.-mis-
sion. Werk 16 (1979), 24-30. Zumeist wird die ethische Konnotation des Begriffes genannt, es 
geht um eine Selbstaufgabe bzw. einen Verzicht auf einen niedrigeren Wert zu Gunsten eines hö-
heren Wertes. 

2 Ich verweise hier auf den von Richard SCHENK herausgegebenen Sammelband ,Zur Theorie 
des Opfers. Ein interdisziplinäres Gespräch', Stuttgart 1995. Vgl. B.JANOWSKIS Besprechung in 
T h L Z 124 (1999), Sp.494f. 

3 Die Rede von „der" Opfervorstellung versteht sich zunächst rein heuristisch. Insofern weist 
sie Defizienzen auf, als die Erhebung allgemein-religiöser Opfermechanismen die Gefahr einer 
entstellenden Abstraktion von den jeweiligen Kontexten birgt und zu Fehlabstraktionen neigt. 
Vgl. dazu G. AHN, Art. .Religion' 513 und B. MAIER, Art. .Reinheit', 474, die zu Recht auf die 
unhintergehbare Spezifik und Eigenbegrifflichkeit der Religionen und Kulturräume hinweisen. 
Es ist also nicht beabsichtigt, die Vorstellung zu nähren, die unterschiedlichen Religionen seien 
Konkretionen einer übergeordneten Einheit. Vielmehr kommt es auf die praktische Wahrneh-
mung von Ubereinstimmungen an. Somit versteht sich dieser Paragraph auch nicht als Option fiir 
die Opferrekonstruktion Walter BURKERTS. Gerade im Interesse einer historischen Fragestellung 
scheint dieser Verzicht sinnvoll, denn „der reflexive Umgang mit dem Opfer [trägt] eine moderne 
Fragestellung an das antike Opferritual [heran]." W. STEGEMANN, Tod Jesu, 125. Zu Burkerts be-
deutendem Beitrag zur Opferdiskussion vgl. neben dem Standardwerk ,Homo necans' die Fest-
schrift .Ansichten griechischer Rituale. Geburtstags-Symposion fiir Walter Burkert. Castelen bei 
Basel 15. bis 18.März 1996', ed. F.GRAF, Stuttgart, Leipzig 1998. 
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1. durch persönlichen Verzicht möglich gemachte Aufwendung für andere: er 
hat für die Erziehung seiner Kinder große O. gebracht, keine O. gescheut, 
sinnv.: Aufopferung, Hingabe, Verzicht. Beitrag, Kollekte. 

2. einer Gottheit dargebrachte Gabe: die Götter durch O. versöhnen, sinnv.: 
Opfergabe, Opfergeld. Zus.: Dank-, Menschen-, Meß- , Sühneopfer. 

3. jmd., der durch Krieg oder Unfall ums Leben kommt oder Schaden erleidet: 
Die Überschwemmung forderte O. Zus.:Verkehrsopfer.4 

Das alle drei Konnotationen verbindende Moment liegt also in der Trennung von 
etwas, das für den Gebenden eine positive Bedeutung besitzt.5 Im Unterschied zur 

4 Vgl. Duden .Bedeutungswörterbuch', 475, zitiert n a c h j . REHM, Abendmahl, 195. Die Ein-
fügung von Absätzen zwischen den arabischen Ziffern stammt von mir. 

5 Vgl. H. SEIWERT, Art. .Opfer', 269. Er definiert das Opfer als eine „religiöse Handlung, die in 
der rituellen Entäußerung eines materiellen Objekts besteht." Im Deutschen kann unter Opfer so-
wohl die Handlung als auch die Gabe verstanden werden. Ich verwende den Begri f f zur Kenn-
zeichnung einer Handlung. Dabei folge ich nicht der geläufigen religionswissenschaftlichen Ter-
minologie, welche den Opferbegriff denjenigen Darbringungen (oblations, offerings) vorbehält, bei 
denen die Gabe zerstört wird, denn die Quellen verwenden allzu oft Darbringung und Opfer als 
Synonyme. Das zeigt bereits ein Blick auf die wirkmächtige Definition des Aquinaten in S T h 2, 2 
q.85 a.3 („Utrum oblatio sacrificii sit specialis actus virtutis"). Die Opfer werden hier als Gottes-
verehrung und als Darbringung bestimmt: „sunt tarnen quidam actus, qui non habent ex alio lau-
dem, nisi quia fiunt propter reverentiam divinam: et isti actus proprie sacrificia dicuntur, et perti-
nent at virtutem religionis [...] sacrificia proprie dicuntur, quando circa re D e o oblatas aliquid fit; 
sicut quod animalia occidebantur, et comburebantur: quod panis frangitur, et comeditur, et bene-
dicitur: et hoc ipsum nomen sonat, nam sacrificium dicitur ex hoc, quod homo facit aliquid sa-
crum: oblatio autem directe dicitur, cum D e o aliquid offertur, etiamsi nihil circa ipsum fiat; sicut 
dicuntur offerri denarii, vel panes in altari, circa quos nihil fit: unde omne sacrificium est oblatio, 
sed non convertitu [ . . . ] . " 

Der Trennungsakt selbst kann dann unterschiedlich ausgestaltet werden. Insbesondere bei 
Sühnopfern vollzieht er sich häufig als gewaltsame Zerstörung der Opfergabe. Dieser Zusammen-
hang zwischen Gewalt und Opfer kann dann nicht nur als Leitperspektive auf das Opfer gewählt, 
sondern auch zu einer Kulturtheorie ausgebaut werden. So erblickt R e n é GIRARD, Das Heilige 
und die Gewalt, Frankfurt a .M. 1992, 314 , im Sühnopfer das „Fundament jeder kulturellen Ord-
nung". In Aufnahme und Umbildung von FREUDS Gedanken zur Entstehung von Rel igion ent-
wickelt er dann sein Opferkonzept: Die anthropologische Basakatsache des Wunsches impliziert 
ein Objekt , das seinerseits wiederum Ziel verschiedener wünschender Subjekte sein kann, wo-
durch eine Konkurrenzsituation entsteht. Das Subjekt strebt daher nach der Ausschaltung der 
Mitwünschenden. Diese Konstellation lässt Wunsch, Konkurrenz und Gewalt als gleichursprüng-
lich erscheinen. Insofern diese Trias nun die Ordnung als Garant menschlicher Sozialität in exi-
stenzieller Weise bedroht, gefährdet sie die Möglichkeit menschlichen Zusammenlebens über-
haupt. Eine erste Annäherung an eine Lösung besteht dann in der Frage, auf welche Weise sich die 
Gewalt denn ausbreite. Girards Antwort lautet: Durch die Nachahmung eines Vorbilds („Mime-
sis"). Diese Antwort eröffnet zugleich auch einen Lösungsweg, denn wie die einer Gesellschaft in-
newohnende Gewalt erlernt wurde, so kann sie auch durch einen ungeheuerlichen, gewaltigen 
„Ursprungsmord" gebunden werden. Das Opfer ist nun nichts anderes als die kultische Inszenie-
rung dieses Mordes zum Zwecke der Ausschaltung einer innergesellschaftlichen Gewalt. Die so 
erzielte Bindung besitzt freilich nur begrenzte Wirksamkeit, so dass das Opfer stetig zu wiederho-
len und gegebenenfalls neu zu plausibilisieren ist. Eben darin liegt aber zugleich die Schwierigkeit, 
dass das Opfer sich so in den Gewaltzusammenhang einschmiegen kann, dass seine anti-destrukti-
ve Intention in bloße Gewalt umschlägt. Vgl. zur Kritik dieses Konzeptes GUTMANN, Gewalt, 84— 
93. Die Opferbestimmung R e n é Girards lässt sich mithin als Teilmoment der hier vorausgesetzten 
Arbeitsdefinition verstehen. Vgl. dazu Gutmann, Gewalt, 9 1 f f und derselbe, Symbol, 116f. 
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dritten Bedeutung verbinden die erste und zweite Bedeutung diese Trennung mit 
der Vorstellung eines Sinns dieser Gabe in Gestalt eines Nutzens und damit auch 
Nutznießers.6 Mit der Gabe geht also zumeist ein Motiv einher.7 Dieses kann ein-
mal aufseiten des Empfängers liegen, dann drückt die Einforderung einer Gabe die 
Abhängigkeit des Spenders aus.8 Es handelt sich also um eine Art Tribut. Gibt hin-
gegen der Spender von sich aus, so kann sich dies antizipativ oder retrospektiv be-
gründen. Ersteres ist der Fall, wenn ein vorausliegender oder abzusehender Ein-
griffin die Sphäre des Ubergeordneten Sanktionen befurchten lässt. Dann wird ein 
mit dem Spender identifikabler Teil geopfert, um nicht das Ganze zu verlieren. Mit 
dieser Kompensationsvorstellung verwandt ist die Logik der Äquivalenz (do ut des-
Prinzip).9 Hier verbindet sich die Gabe an die Gottheit bzw. den Höhergestellten10 

mit der Erwartung, eine entsprechende Handlung zu provozieren, die entweder 

6 Diese Besonderheit der dritten Bedeutung kommt in anderen Sprachen deutlicher als im 
Deutschen zum Ausdruck, vgl. etwa die Differenz zwischen sacrißce und victim im Englischen. Sie 
könnte zugleich Indiz dafür sein, weshalb etwa ein Verkehrstoter als Opfer bezeichnet wird: Durch 
die Qualifikation als Opfer wird die Trennung mit zunächst nicht erkennbarem, nur terminolo-
gisch gegenwärtigem Nutzen und damit auch Sinn verbunden, wodurch ihre Bedrohlichkeit ge-
senkt wird. Dieser Einbezug in die Opfervorstellung lässt sich nun wirklichkeitsaffirmativ wie 
—kritisch verstehen. Affirmativ wirkt er, wenn durch die Attribuierung eines Sinnes der Tren-
nungsverlust nivelliert wird, kritisch hingegen, wenn die mit der Opfervorstellung an den Sach-
verhalt herangetragene Frage nach dem Begünstigten den Trennungsverlust verschärft. Der „ B e -
günstigte" des Verkehrstoten etwa wäre dann ein hohe Mobilität gewährleistendes Verkehrssy-
stem, dessen Akzeptanz auf der Bereitschaft, derartige individuelle Restrisiken auf sich zu neh-
men, beruht. Indem die durch die Opfervorstellung evozierte Frage nach dem Nutzen an den 
Sachverhalt Verkehr herangetragen wird, entsteht also zugleich ein Plausibilisierungsdruck auf das 
bestehende Verkehrssystem. Im religionswissenschaftlichen Sprachgebrauch wird nur die religiöse 
Konnotation des Begriffes festgehalten, vgl. SEIWERT, Opfer, 269. Zur Problematik von passivem 
Opferbegriff und Selbstzurechnung vgl. SCHENK, Einleitung, 3f. 

7 Vgl. H. ZINSER, Art. ,Gabe', 4 5 4 - 4 5 6 . 
8 Eine subtile Spielart dieser Version ist die Gabe des Höhergestellten an den Subalternen, wel-

che durch die Form der Übergabe die Hierarchie perpetuiert, wie dies etwa in Dienstbotenge-
schenken zum Ausdruck kommt, vgl. ZINSER, Art. ,Gabe', 455. 

9 Vgl. B. LANG, Spiel, 233. Er sieht diese Logik in den Opfertheologien der unterschiedlichsten 
Kulturkreise und Rel igionen ausgeprägt und nennt als Beleg Homer, Ilias 1, 37—43 (Übs. Roland 
HAMPE): „Höre mich, Herr, [. . .] Wenn ich dir j e überdacht einen reizenden Tempel, oder wenn 
ich dir j e die fetten Schenkel von Stieren oder Ziegen verbrannt, so erfülle mir dieses Verlangen: 
R ä c h e an den Danaern nun meine Tränen mit deinen Geschossen!" Deutlich wird hier zugleich 
das Bewusstsein der Inadäquanz dieser Logik zur Kennzeichnung der Gottesbeziehung. Der Beter 
hat j a gewiss geopfert, formuliert hier aber zurückhaltend konditional. 

1 0 Das Phänomen einer Opfergabe setzt offensichtlich die Gültigkeit menschlicher Ökonomie 
auch für das Gottesverhältnis voraus. Das verbindet die Opferthematik mit der Problematik einer 
analogia entis. Vgl. H.ZINSER, Art. ,Gabe', 454: „Den Gaben an Götter oder auch unpersönliche 
Mächte [.. .] scheinen die gleichen gedanklichen Vorstellungen, sozialen und psychischen Erfah-
rungen zu Grunde zu liegen wie den Gaben an Menschen." Schon E .B . TYLOR, Primitive culture, 
2, 461, wies 1871 daraufhin, dass im Opfer die Gottheit wie ein Mensch behandelt werde. Vgl. 
dazu H . M . GUTMANN, Symbole 98f . In diesem Zusammenhang ist bereits an die Oblationsgesten 
in den Kanongebeten zu erinnern. Der Priester verbeugt sich wie im Alltag vor einer höherge-
stellten Persönlichkeit oder er legt seine Hände auf die Gaben, nach J .A. JUNGMANN, Missarum 
Sollemnia (im Folgenden: MS) 2, 227, ein „natürlicher" Oblationsritus. 
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Gutes zu- oder Schlechtes abwendet.11 Auf subtile Weise wird mit dem Prinzip der 
Wechselseitigkeit also zugleich Egalität insinuiert.12 Neben diesen stets jenseits des 
Gabenaktes liegenden Motivationen ist auch mit der bloßen und spontanen Freu-
de am Geben selbst als Begründung zu rechnen, wie sie bei einer retrospektiv aus-
gerichteten Motivation gegeben ist. Kennzeichen dieses Typus ist die Anonymität 
der Gabe, die eine entsprechende Rückvergütung ausschließt. 

Damit stellt sich die religiös konnotierte Opfervorstellung dar als ein Modell der 
Gotteskommunikation, welches vor allem die anabatische Bewegung vom Men-
schen zur Gottheit zu beschreiben vermag, ohne allerdings die als Reaktion oder 
Initiative erfassbare katabatische Aktivität der Gottheit aus dem Blick zu verlieren. 
Etymologisch leitet sich das Nomen Opfer von dem Verb op(p)heron, einer auf das 
lateinische operari (= arbeiten, werktätig sein) zurückgehenden Bildung des 6. Jahr-
hunderts her.13 Dieses Tätigsein kann sich dann (wie in der zweiten Bedeutung) 
mit der Sphäre des Heiligen bzw. der Religion14 verbinden.15 Damit verlässt es den 
Bereich des Privaten und kennzeichnet die Handlung einer Gruppe, deren regel-
mäßige Wiederholung sie als Ritual16 ausweisen. Dieses Ritual gewinnt sein syn-
taktisches Profil durch die je unterschiedliche Besetzung der Größen Aktant, Ga-
be, Adressat und Begünstigter.17 Unter diesen vier Aspekten soll der Sachverhalt 

jeweils entfaltet werden. 

11 Das gilt auch für die Rede vom Opfer als Geschenk an die Gottheit. Zwar ist hier im Unter-
schied zu einem Handelsgeschäft eine soziale Beziehung und keine vertragliche Grundlage die 
Regel , doch lässt die Tatsache, dass sich hier eine Erwartungshaltung mit der Gabe verbindet, das 
Geschenkopfer nur als eine subtilere Spielart der alltäglichen ökonomischen Regeln verstehen. 
Vgl. die Schilderung des LAKTANZ, Über den Zorn Gottes, 8, 2 (SC 289, 116): „Si enim deus nihil 
cuiquam boni tribuit, si colentis obsequio nullam gratiam refert, quid tarn uanum, tarn stultum 
quam templa aedificare, sacrificia facere, dona conferre, rem familiarem minuere ut nihil adsequa-
mur?" 

1 2 Vgl. F. WAGNER, Revolutionierung, 255, der die symmetrische Reziprozität von Geben und 
Empfangen der Hierarchie von Gottheit und Mensch gegenüberstellt. 

1 3 Vgl. H. SEIWERT, Art. ,Opfer', 270. 
1 4 Vgl. C. COLPE, Art. ,Opfer', 879f. Schon hier zeigt sich der enge Zusammenhang des Op-

ferbegriffes mit der Vorstellung einer menschlichen Aktivität gegenüber Gott. Dies lässt erahnen, 
dass eine die Extrinsizität des Heils betonende Theologie zu solch einem Opferbegriff in Span-
nung treten wird. 

1 5 In diesem Sinne findet der Begriff auch Verwendung in der Alten Kirche, etwa bei TERTULLI-
AN, wo er die christliche Mildtätigkeit bezeichnet, zugleich aber der Grundbegriff des opus bonum 
im Hintergrund steht, vgl. J. A. JUNGMANN, M S 2, 3, Anm. 7. 

1 6 Die Begriffe Kult, Ritus und Ritual begegnen j e nach zu Grunde liegendem religionswissen-
schaftlichem Konzept in unterschiedlicher Definition. Ich lege hier die Arbeitsdefinition 
B. LÄNGS, Art. ,Kult', 475, zu Grunde. Sie verzichtet zwar auf eine ausdifferenzierende Einord-
nung in ein System, hat auf Grund dieser Formalbestimmung aber den Vorteil allgemeiner Ver-
ständlichkeit und Anwendbarkeit. Demnach bezeichnet Kult das gesamte rituelle Leben einer R e -
ligion, Ritual einen aus einem bestimmten Anlass vollzogenen Handlungskomplex und Ritus den 
kleinsten Baustein eines Rituals. Eine Ubersicht über die massenmediale Dimension des Rituals 
bietet G. THOMAS, Medien, 141—352, zu den Parallelen zwischen Abendmahl und Fernsehen 344— 
3 4 9 . 

17 Diese Quadriga stellte bereits AUGUSTIN zusammen. In ,De trinitate' 4, 14, 19 (PL 42, 901) 
unterscheidet er zwischen dem Empfänger („wem"), dem Opferaktanten („von wem"), der Ma-
terie („was") und dem Begünstigten („für wen"): „Ut quoniam quatuor considerantur in omni sa-
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1 Das Opfer als Ritual 

í. Í Das Ritual als Vermittlung von Alltag und Besonderem 

Zu dieser schon etymologisch gegebenen Allgemeinbestimmung des Opfers als re-
ligiöse Aktivität tritt zunächst das Element Gewohnheit.1 8 Sowohl die Opferhand-
lung selbst (essen, geben, tauschen19) als auch die Opfergabe (Tier, Feldfrucht, 
Brot, Geld20) repräsentieren elementar den gewohnten Alltag der Teilnehmer. Ins-
besondere ihre Wiederholbarkeit macht die Opferhandlung dann auch selbst zu ei-
nem Moment des Alltags.21 Zugleich kann in dieser rituellen Handlung22 der All-
tag aber transzendiert werden, indem er ins Spiel aufgehoben wird. So wird eine 
Entlastung der Opfernden erreicht. Ein in der literalen Wirklichkeit ortloser U m -
bau der grundsätzlichen Lebens- und Abhängigkeitsverhältnisse wird im Spiel an-
tizipiert (kritisch gelesen) oder kompensiert (affirmativ gelesen).23 Insofern es nur 
symbolisch fassbaren Zusammenhängen einen Darstellungsraum bietet, erzielt das 
Opfer auch einen Sprachgewinn.24 

Diese Aufhebung des Alltäglichen legt es nun auf das Besondere an, welches 
dem Alltag gerade entzogen ist. Die Besonderheit kann dabei negativ oder positiv 

crificio; cui ofFeratur; a quo offeratur, quid offeratur, pro quibus offeratur; idem ipse unus verus-
que Mediator, per sacrificium pacis reconcilians nos Deo, unum cum illo maneret cui offerebat, 
unum in se faceret pro quibus offerebat, unus ipse esset qui offerebat, et quod offerebat." Auch 
wenn diese vierstellige Relation nicht beanspruchen kann, allen erfindlichen Opferkonzepten zu 
Grunde zu liegen, besitzt sie doch einen hohen heuristischen Wert insbesondere für das christliche 
Verständnis des Opfers, zumal sie weite Verbreitung fand, wie die Aufnahme bei THOMAS oder Ga-
briel BIEL zeigt. 

1 8 Vgl. ritus = Brauch, Sitte. 
1 9 Die Opferhandlung wurde, etwa von M . HORKHEIMER/Th.W. ADORNO, auch zur Gänze 

durch die Tauschvorstellung interpretiert. Vgl. dieselben, Dialektik der Aufklärung, 197: „Ist der 
Tausch die Säkularisierung des Opfers, so erscheint dieses selber schon wie das magische Schema 
rationalen Tausches, eine Veranstaltung der Menschen, die Götter zu beherrschen, die gestürzt 
werden gerade durch das System der ihnen wiederfahrenden Ehrung." 

2 0 Der Zusammenhang zwischen Ökonomie und Opfer tritt in den Texten immer wieder her-
vor. Dies führt G. LANCZKOWSKI, Art. ,Geld', 276 , zu der These, dass sich die Entstehung des Gel-
des eben aus der Opferpraxis erklärt. 

2 1 Das gilt auch für die Sprache des Ritus. Sie besitzt eine besondere Beharrungskraft und passt 
sich veränderten sachlichen Bezugssystemen langsamer an als die Alltagssprache. Hansjosef 
GOERTZ, Begriffe der Liturgie, 307, spricht deshalb vom „Konservativismus der Sprache der Litur-
gie". Die Notwendigkeit, den Ritus akribisch einzuhalten, zeigt sich auch in den um keinen Preis 
zu ändernden Messworten. Vgl. dazu die unten behandelte Nürnberger Messauslegung ( = N M A ) , 
a.a.O., 106, 1 5 - 1 8 und S. KARANT-NUNN, Reformation, 131. 

2 2 Das Ritual impliziert zunächst die Momente der Formalisierung, der Kollektivierung und 
der Institutionalisierung zu einer wiederholbaren Handlung, vgl. E. MUIR, Ritual, 3. Bei der Aus-
differenzierung dieser Momente unterscheiden sich dann die jeweiligen Theorien. Seine Unver-
zichtbarkeit für das Phänomen der Rel igion verdeutlicht die Extremposition E. DÜRKHEIMS, For-
mes élémentaires, 60, der den Ritus und nicht die Gottheit zum Wesensmerkmal der Rel igion er-
hebt. Vgl. zur Kritik J . HELLE, Religionssoziologie, 28. 

2 3 DÜRKHEIM unterscheidet zwischen einer schöpferisch-revolutionären und einer kultisch-
konservativen Dimension des Kultes, vgl. B. LANG, Kult, 485f . 

2 4 Vgl. J . TRACK, Opfer, 142. 
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besetzt sein, entsprechend wächst der Opferhandlung dann eine apotropäische 
oder aber eine petitive Funktion zu. Thematisch sind sämtliche Lebensvollzüge des 
Menschen vertreten, sein Verhältnis zur Natur ebenso wie individuelle und soziale 
Dimensionen seiner Existenz. Im Vollzug des Opfers werden dann Handlungen 
und Gabe verknüpft, das Alltägliche erhält die Dimension des Besonderen und das 
Besondere wird so in den Alltag hineingeholt.25 

1.2 Die Opferhandlung als Vermittlung von heilig und profan 

Diese Bestimmung des Opfers als Mittler der Spannung zwischen Alltäglichem 
und Besonderem führt dann zu seiner Einordnung in den übergeordneten Dual 
heilig - profan.26 Der Begriff heilig17 oszilliert dabei zwischen einer individuell-
psychischen und einer sozial-normierenden Dimension. Damit ist das jeweilige 
Sakralitätskonzept Teil der Diskussion über die Interdependenz von Individuum 
und Gesellschaft. Näherhin zeigt sich eine systematische Verwandtschaft der B e -
ziehung von Alltag und Besonderem beim Opfer und dem übergeordneten Zu-
sammenhang heilig — profan in der steten Abgrenzung und zugleich Bezogenheit 
der jeweiligen Größen aufeinander. Dies verleiht dem Heiligen die Autorität einer 
Außenperspektive, welche auch der Legitimation von Normen dient.28 Entspre-
chend setzt der Zugang zum Heiligen dann die Bestätigung der Normerfullung 
voraus. Emile DÜRKHEIM29 identifizierte aus soziologischer Perspektive das Heilige 
mit dem Kollektiv und das Profane mit dem Individuum.30 Das Ritual dient dann 

2 5 Hieraus ließe sich schon eine gerade opfermechanistisch motivierte Kritik der Transsubstan-
tiationsvorstellung ableiten: Wenn es Implikat des Opfers ist, eine Spannung zwischen Alltag und 
Besonderem zu konstruieren, dann zerstört die Wandlung des Alltags in das Besondere hinein ge-
rade eine ureigene Absicht des Opfers. 

2 6 So hat das dem lateinischen sanctus zu Grunde liegende Verb sancire j a auch die Bedeutung 
„begrenzen". Vgl. dazu: H. G. KIPPENBERG, Art. .Heilig und profan', 432—436. Entsprechend lei-
tet sich das lateinische sacrificium von sacrum facere = „einen Gegenstand in den Bereich des Heiligen 
überfuhren" her. Vgl. H. SEIWERT, Opfer, 270. DÜRKHEIM sah das gemeinsame Merkmal aller reli-
giösen Systeme in der Klassifikation nach Sakralität und Profanität, vgl. zur Kritik an seinem Kon-
zept der Sakralität: E.MUIR, Ritual, 3 u n d j . HELLE, Religionssoziologie, 8 f und 29. 

2 7 Vgl. den religionsgeschichtlichen Aufriss bei A. ANGENENDT, Heilige und Reliquien, 9—32, 
v.a. l l fT. 

2 8 Vgl. J . HELLE, Religionssoziologie, 45: „Entscheidend ist [...], daß nur wenige Erwählte, also 
Magier, Priester oder Heilige, Zugang haben, während die große Mehrzahl der Bevölkerung aus-
geschlossen ist. Das Tabu stellt so betrachtet den Ausgangspunkt für die Errichtung sozialer Nor-
men dar, die durch Bezug auf das Heilige als legitimiert gelten und für die Einteilung der Gesell-
schaft in unterschiedliche soziale Gruppierungen entscheidend sind." 

2 9 Vgl. die Zusammenfassung seiner Position bei J . HELLE, Religionssoziologie, 33: „Zum 
Menschsein gehört die Einbettung in eine Gesellschaft, die Gesellschaft ist der Ort des Heiligen, 
keine Gesellschaft ohne Religion, und Soziologie als Lehre von der Gesellschaft ist immer auch 
Lehre von den Bedingungen der Entstehung und Erhaltung einer bestimmten Religion als Merk-
mal dieser oder jener Kultur." 

3 0 ,De la définition des phénomènes religieux' (1899); ,Les formes élémentaires de la vie reli-
gieuse' (1912, deutsch 1981). In letzterem Werk heißt es (560): „So kann man die überragende 
Rol le des Kults in allen Religionen erklären, welche es auch seien. Die Gesellschaft kann ihren 
Einfluß nicht fühlbar machen, außer sie ist in Aktion, und dies ist sie nur, wenn die Individuen, die 
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(qualifizierte N e n n u n g ) 

Abendmahl —> Herrenmahl 
Abendmahlsstreit 
— erster und zweiter 20 
— zwischen Luther und Zwingli 285 f, 

367, 553 
- in Wittenberg 446, 462, 491, 500 
Ablass -> Buße 
Absolution —> Buße 
Adoration der Hostie —> Verehrung der 

Hostie 
Akolyth 77, 84, 99, 283 
Allgemeines Priestertum —» Priester und 

Laien 
Almosen —> Opfer, leibliches, —> Werke 

93, 100, 109. 111. 121, 231, 292, 308, 
559, 561, 584, 594, 643, 665, 674 

Altar 6, 18, 21 f, 36, 49, 65, 75, 77, 79f, 
83-86, 89, 92, 101, 113, 127, 132, 
138, 143, 145, 151, 154, 159, 187, 
195, 283, 296, 298, 333, 338, 354, 
395, 416, 428, 502, 510, 541, 545f, 
561, 572-574, 576, 583, 585, 595, 
599, 618, 620, 624, 652, 660, 693 

- Christus als Altar 181f, 186-189, 290, 
298 

Altartuch (Korporale) 81, 545 
„Altes" Testament —> Bibel, —> Gedächt-

nis, —> Gesetz, —> Opfer, —> Priester, 
—> Propheten, —> Sakrament 

Anamnese —> Gedächtnis 
Anfechtung —» Sakramentsempfang, —» 

Würdigkeit 
173, 185, 230, 238, 243, 264, 267, 
307, 311, 317, 321, 329, 470, 515, 
541, 546-548, 550, 570, 580f, 605, 
613, 617, 642, 657, 666, 683 

Antichrist 345, 526f, 579, 582, 620, 648, 
655 

Antiklerikalismus 231, 306-308, 322, 
519, 524, 526, 571, 574 - 576, 609, 
611, 619, 621, 651, 671f, 674, 676, 
710f 

- gewaltsam 482, 502, 487, 575 
Ärgernis 435-439, 464, 474, 508, 513, 

522, 524, 532, 535f, 566, 572, 577, 
610 

Arme —> Opfer, leibliches 
81, 93, 101, 103, 107, llOf, 120, 133f, 
154f, 166, 231, 246, 250, 284, 288, 
291 f, 295, 420, 434, 481 f, 504, 559, 
561, 564, 573, 582, 585f, 595, 606f, 
614f, 617f, 624, 640, 642, 644, 647, 
658f, 668, 671, 678, 697, 711 

Auferstehung —> Jesus Christus, Erhöh-
ter, —» Leib 

- Jesu Christi 51, 85f, 171, 189, 194, 
213, 276f, 356f, 361, 400, 451, 589, 
654, 703f 

- der Gläubigen 85, 171, 194, 281, 
315f, 664 

Aufruhr —> Obrigkeit 
391, 420, 423, 448, 478, 480, 482, 
484, 487, 502f, 507, 515f, 519f, 522-
539, 548f, 551, 579, 655, 702 

Bann und Interdikt —> Kirchenrecht 
126, 134, 148, 330, 579, 584, 592, 618 

Beichte —> Buße, —> Priester und Laien, 
—> Stellvertretung 
127, 130, 134, 138f, 145, 149, 174, 
182f, 189, 191, 194, 197, 207, 224f, 
260, 264, 314, 422, 432, 442, 481, 
499f, 506, 582, 593, 604, 610, 618, 
652, 664, 667, 677, 681 f, 709f 

Bibel —> Wort, —» Priester als Amtsträger 
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- Hermeneutik 176, 457f, 511f, 620, 
662, 682, 700, 702 

- „Altes" und „Neues" Testament 86, 
176, 208f, 211, 213, 305, 315, 319, 
322, 339, 343, 351, 388, 457, 464, 
620, 627, 643, 693, 701 

- Schrift und Tradition 247, 264, 288, 
309-311, 318, 323, 329f, 331, 337f, 
340f, 360, 414, 446, 462f, 487, 489, 
491, 494, 513, 515, 538, 551, 574, 
611, 616f, 643, 648, 652, 660 

- Schrift und Gesetzlichkeit 454, 495, 
497, 508, 511, 534, 573, 639, 700 

- Schrift und Menschenwort 525, 527, 
530f, 537, 558, 566, 575, 593, 602, 
608f, 611, 614, 617, 620, 622, 634f, 
637f, 644f, 647, 651, 660f, 676f, 683f, 
687-689, 696f, 700, 702, 703, 709 

Bilder —> Urbild und Abbild, —» Messop-
fer 
195, 420, 504, 508, 606f, 613, 615, 
628 

Bischof 75, 125, 136, 142f, 145, 148, 
159, 163, 328, 330, 339, 341, 452, 
462, 501, 572, 576, 579, 605f, 625, 
647 

Bitte —> Canon actionis 
67, 177, 383 

- um Annahme des Opfers 24f, 58, 64, 
78, 111, 152, 155, 159, 324, 383 

- um Wandlung 49, 56, 62, 64, 70, 78, 
156 

- um Heiligen Geist (Epiklese) 47, 49f, 
52, 55, 58-60, 65 

- um Sammlung der Gläubigen 60 
- Fürbitte für allgemeine Anliegen 25, 

52, 58, 84, 92f, 103, 109-111, 118, 
127f, 143, 147f, 151 f, 159-161, 244, 
259, 288f, 292, 311, 390-406, 417, 
487, 490, 530, 566, 576-579, 603f, 
643, 658, 660 

- Fürbitte für Verstorbene 119,121, 
147f, 166, 337, 488, 491, 563f, 615, 
624, 659 

- Christus als Fürbitter beim Vater 218, 
299f, 311, 680, 693 

- Heilige als Fürbitter —» Heilige 
- Anzahl der Fürbitten 337f 
Bruderschaften 113, 121, 123, 227 f, 

231 f, 239f, 250, 323, 335, 342, 434, 
481, 494, 504, 598, 634, 636, 640, 
658, 670 

Bürger(tum) 80, 229, 247, 250, 254, 448, 
48 lf , 492-496, 503, 509, 512, 559f, 
597, 636, 642, 673f, 676f, 681, 705, 
710f 

Buße —> Beichte 
85, 108f, 112, 117, 120f, 149, 168, 
170, 184, 202, 205, 214f, 226, 228, 
277, 314, 492, 59lf , 603, 643, 664-
666f, 674, 676, 682 

- Reue 76, 103, 153, 168, 184, 108f, 
138, 168, 225, 240f, 260, 296, 314, 
489, 593, 604, 607, 630, 664f, 667, 
673, 679 

- Absolutionswort 76, 91, 205, 234, 667 
- Genugtuung 108-111, 139, 277, 467, 

591 f, 604, 611, 664-666, 690, 696 
- Ablass 104, 106, 110, 125, 128, 130, 

141, 145, 166, 298, 313, 394, 445, 
480f, 558f, 562, 576, 590-592, 597f, 
619, 621, 634, 670, 673 

- und Taufe 109-111, 313f, 316, 401, 
593 

- und Priesteramt 76, 91, 108f, 112, 
139, 145, 150, 296, 583, 618, 665 

Canon „non mediocriter" 93f 
Canon actionis 2, 52, 63-65, 138, 210, 

336, 341, 343, 381, 390-406, 410f, 
417, 476, 485, 488, 491, 497, 499f, 
504f, 510, 513, 539, 551, 578, 600, 
683, 691-694, 697, 702 

- Te igitur (Bitte um Segen) 18, 24f, 64, 
73f, 86, 123, 129, 138, 141, 147, 156, 
159, 324, 390, 392f, 397, 405, 417, 
612, 644, 653, 691 f, 698 

- Memento domine (Gedächtnis der Le-
benden) 25, 77, 123, 146, 148, 151, 
160, 183, 392f, 401-406, 413 

- Communicantes (Gedächtnis der Heili-
gen) 392 f 

- Hanc igitur (Bitte um Annahme) 24f, 
148, 151, 390, 392, 397f, 405 

- Quam oblationem (Bitte um Wand-
lung) 22, 25, 64f, 136, 156, 159, 324, 
392 f, 405 

- Qui pridie (Gebet mit Einsetzungswor-
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ten) 59, 61, 124. 136, 155, 273, 348, 
392, 394, 399 

- U n d e et memores (Vollzug des G e -
dächtnisses) 64, 73f , 76, 86, 392, 394, 
400, 405, 417, 692, 698 

- Supra quae (Bitte u m A n n a h m e ) 65, 
324, 390, 392, 394, 693, 698 

- Supplices (Gemeinschaf t mit h imml . 
Altar) 65, 78, 86, 159, 392, 394f , 693, 
698 

- M e m e n t o m o r t u u m (Gedächtnis der 
Toten) 1 4 7 , 3 9 2 , 3 9 5 , 4 1 7 

- Nob i s q u o q u e peccator ibus ( G e m e i n -
schaft mit Heil igen) 86, 392, 395 
Per ipsum (Lobpreis) 392, 395 

Corpus — Bild —> Leib 

Dank —> Opfe r , geistliches —> Gedächtnis 
239, 333, 409, 417, 642, 704 

- u n d O p f e r 6, 23, 45, 48, 5 2 - 5 4 , 56, 
111, 151, 288, 292, 298, 300, 302, 
325f , 379, 3 8 1 - 3 8 7 , 389f , 397, 4 0 6 -
417 

- und Hei lsgegenwart 2 3 - 2 7 , 44, 48, 53, 
55f, 59, 74, 149, 162, 169, 289, 291, 
413, 630 

- für die Gaben der S c h ö p f u n g 55, 159, 
288f , 292f , 309, 325 f 

- für das empfangene Hei l 257, 295, 
297f , 325f , 341, 385, 4 0 9 - 4 1 1 , 413f , 
418, 598,612, 620, 707 

D a r b r i n g u n g —> Gedächtnis , —> O p f e r 
6, 14, 24f , 37f , 4 1 - 6 5 , 68, 72f , 7 5 - 7 8 , 
83, 86, 90, 92, 9 4 - 9 6 , 98, 104, 110, 
117, 119-121 , 123-125 , 129, 133, 141, 
147, 149, 151f, 155, 159-161 , 168, 
182-184 , 187, 198, 201f , 216, 225, 
240, 245, 282, 2 8 4 - 2 9 1 , 298, 300, 
309, 327, 358, 363, 374f , 379f , 3 8 2 -
384, 392, 398, 405, 565f , 4 6 7 - 4 7 1 , 
584, 607, 692, 706 

D e m u t 24, 154, 172-176 , 178, 403, 433, 
530, 629f , 664, 666, 679 

- Demuts theo log ie 172f, 175 
Diakon 86, 145 
- Archidiakon 424, 432, 497 
- Subdiakon 86 
Disposi t ion b e i m Sakramentsempfang —> 

Würd igke i t 

- des Priesters 76, 94, 231, 248, 251, 
490, 578, 653 

- der Sakramentsempfänger 83 f, 91, 
139, 162, 204, 206f , 214, 224, 226f , 
231, 235, 251, 253f , 272, 337, 395, 
405, 413, 593, 656, 664, 666, 679, 
687, 698, 701, 709 

Drei te i lung der Host ie 86, 154, 333, 341, 
500, 654 

Ehe —» Priester als Person 
142, 163, 445, 455, 460, 577, 623, 674 

Einsetzungsworte —> C a n o n actionis, —> 
Gedächtnis , —> H e r r e n m a h l 

- Situation der Einsetzung 2 1 1 , 3 3 2 , 
336, 3 4 7 - 3 5 0 , 3 7 0 - 3 7 3 , 388, 429, 
451 f, 486, 491, 512, 586, 589, 652f , 
663, 678, 698, 707 

- Auslegung 1 9 8 , 2 1 0 , 2 1 3 - 2 1 5 , 2 3 2 , 
235 -240 , 244, 252, 256, 261, 263f , 
266, 2 7 0 - 2 7 5 , 3 0 4 - 3 0 6 , 317f , 325, 
328, 330f , 341, 386f , 420, 457, 459, 
4 7 3 - 4 7 5 , 486, 499f , 505, 509, 545, 
589f , 598, 600, 612, 637, 656, 684, 
702 

- Einsetzungsworte u n d Wesen der 
Messe 47, 52, 5 8 - 6 3 , 74, 162, 198, 
252, 2 5 5 - 2 5 8 , 263f , 266f , 2 7 0 - 2 7 5 , 
304, 306f , 311, 315, 317f , 322, 328, 
330, 3 3 1 - 3 3 8 , 345f , 349, 360f , 368, 
421, 426, 434, 450, 453, 477, 486, 
495, 589, 648, 662, 668, 702, 709 

- Einsetzungsworte adressieren nu r P r i e -
ster 75, 214, 257, 264, 363, 653, 662, 
669, 669, 680 

- (un)verständliche Rez i t a t ion 75, 136f, 
2 6 3 - 2 6 5 , 280, 282, 307, 312, 321, 
331, 349, 386f , 451f , 461, 499, 504, 
510, 584, 601, 615f , 656, 663, 689, 
706 

- als Kri t ik der Messwirklichkeit 229, 
234, 257, 264, 267, 271, 293, 304, 
310, 312, 318, 321 f, 324, 341, 360, 
386, 410, 433, 436, 438, 4 4 9 - 4 5 1 , 
473, 504, 559, 659 

- Dies ist m e i n Leib —> Leib 
- Solches tu t zu m e i n e m Gedächtnis —> 

Gedächtnis 
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Elevation —> Verehrung der Hostie, —> 
Messopfer, Wert und Frucht der Messe 
42, 83, 91, 104, 124-130, 149f, 156, 
163, 289-290, 292, 301, 306, 309, 
319, 325, 333, 336, 343, 348, 450-
452, 458, 461, 499f, 506, 509, 589f, 
601, 603, 678, 692 

Epiklese —> Bitte 
Exemtion der Priester —> Priester und 

Gesetz 
Ex opere operato —> Sakrament 

Fasten und Nüchternheit 17f, 93, 105, 
109-111, 114, 118, 129, 195f, 231, 
264, 410, 500, 558, 560, 580, 594, 
610, 617f, 624, 664, 665, 677, 681, 
701 

Fegefeuer(strafen) 90, 94, lOOf, 104, 107, 
109, 112, 117-121, 123, 134, 148, 
163, 231, 333, 337, 404, 414, 490, 
492, 562, 575, 578, 591, 594, 615, 
642, 644, 663-665, 667, 670, 674, 
682, 696, 709 

Firmung 143, 253, 674, 676 
Freiheit 57, 104f, 107, 190, 195f, 312, 

316f, 342, 420f, 423, 431, 442, 454f, 
474, 494-496, 503, 508, 520-522, 529, 
532, 543f, 546, 551, 565-570, 611, 
677, 702 

Frömmigkeitstheologie 268, 600, 670 
Fronleichnamsfest 26, 104, 139, 143, 

229, 343, 373, 588, 596, 621 635-642, 
645, 652 

Fürbitte —» Bitte 

Gebet —> Bitte, —> Canon actionis, —> 
Dank, —> Glaube, —> Kollektengebet 

Gedächtnis —> Canon actionis, —> See-
lenmessen 

- im Alten Testament 33, 43, 216, 363 
- Gedächtnisauftrag der Einsetzungs-

worte 39, 47, 51, 58f, 78, 85, 89, 214, 
216, 220, 225, 227, 260, 318, 332, 
347-349, 363, 409, 418, 455, 669, 
684, 694, 696, 707 

- des Christusgeschehens 13, 22, 27-29, 
31, 35, 38,f, 43f, 47, 51, 54, 58, 64, 
69, 87f, 90, 101-103, 161, 181, 215f, 
220, 222, 320, 340, 347, 352, 362, 

368, 465, 487, 639-645, 678, 684, 
699, 707 

- der Lebenden —> Canon actionis 
- der Toten 109, 118, 123, 160, 563, 

658f, 670 
- kultisch-sakramentales 26f, 33f, 43, 

51, 70, 88f, 166f, 181 f, 218, 269, 333, 
359, 361, 363, 410-412, 465, 639f, 
645, 669, 679, 684, 696-699 

- als Dank 53f, 58, 63, 74, 362f, 409-
412, 465 

- als Darbringung an Gott 42-44, 49f, 
53-59, 64, 68, 225, 363 

- als Hingabe 48, 51, 58, 347 
- als Verkündigung an die Gemeinde 44, 

220, 237, 341, 361-363, 388, 467. 
470f, 531, 590, 598, 639f, 645, 669, 
696, 698, 709 

- als Austeilung an die Gemeinde 349, 
362f, 393, 429, 465, 707 

- als Pflicht des Testaments 320, 335 
- Subjekt Gemeinde 28, 47-54, 64, 68 -

70, 72, 97, 393, 685 
- Subjekt Einzelner 31, 35, 37f, 50, 68 -

70, 87-89, 168, 184, 216, 218, 220, 
260, 264, 274, 349, 359, 362f, 465, 
487f, 669, 679, 684 

- und Heiliger Geist 47, 49f 
- und Opferqualifikation der Messe 167, 

216, 219, 269, 340, 349, 363, 410, 
413f, 471, 488, 490, 633, 650, 679 

- und spezielle Anamnese 47-53, 58, 60, 
62, 64 

Geheimnis —» Mysterium, —» Gott, Ver-
borgenheit 

Geist —> Bitte, —> Gedächtnis, —> Gesetz, 
—> Glaube, —> Kirche, —> Sakraments-
empfang 

- Person der Trinität 130, 141, 185, 210, 
214, 270, 276, 368, 489, 593, 598, 
604, 620, 635, 652, 664 

- und Jesus Christus 31, 47, 49, 67, 70, 
73, 200, 205, 214, 221, 229, 236f, 240, 
253, 286, 316, 347, 369, 378, 567, 
609, 686, 693, 695 

- und Wort 66, 72, 183, 270, 316, 368f, 
453, 457, 466, 492, 524f, 537f, 548f, 
570, 609, 620, 663, 695 

- und Buchstabe 67, 176, 338, 381, 534, 
620 



Sachregister 7 6 1 

- und Gemeinschaft / Kirche 45, 49f, 
55, 61 f, 70, 97, 103, 106, 189, 2 1 7 -
220, 235, 248f, 253, 340, 377, 386, 
461, 484, 510, 560, 609f, 640, 662, 
680f, 706 

- und Opfer —> Bitte, Epiklese 
47-49 , 52, 54-59, 74, 93, 110, 124, 

147, 149, 153f, 183f, 186, 199, 2 1 7 -
220, 267, 285 f, 293-302 , 310, 322, 
326, 330, 340f, 344f, 373, 380, 386f, 
398f, 405, 407, 411-417 , 468, 487f, 
586f, 607, 644, 650, 652, 668, 678f, 
697, 707, 710 

- und Gesetz 434, 522-537, 568f, 643 
- als Gegenüber zu Außen und Kör-

per 102, 106f, 187, 211, 305, 354, 
421, 426, 451, 486, 508, 522-539, 
545, 548f, 551, 559, 569, 620, 643, 
655, 681, 686, 698, 702 

Geistliches Opfer —> Opfer, geistliches 
Geistliches Recht —> Kirchenrecht, —> 

Obrigkeit 
Gelasianum l lOf , 113, 115 
Gelübde 120, 143, 231, 305, 314, 319, 

339, 345, 440, 455, 535, 704 
Gerechtigkeit 
- aus Gnade im Glauben 176, 178, 189— 

199, 272, 308, 343, 353, 464, 470, 
508, 547, 617, 624, 685, 688, 700f 

- simul iustus et peccator 117, 174, 190, 
200, 252, 278, 293, 351, 401, 459, 
468, 471 f, 700, 706 

- äußere Christusgerechtigkeit 185, 
189f, 193, 196f, 199f, 207, 221, 226, 
236f, 245f, 260, 411, 547, 607, 615, 
617, 626, 628, 665, 700-702 

- distributive 191f, 202, 213, 245, 666, 
700 

Gericht 85, 108, 116-118, 122f, 128, 
140, 162, 172, 176f, 193, 203, 207, 
225, 434, 441, 482, 524f, 529, 563, 
575, 627f, 644f 

Gesang —» Musik 
Gesetz —> Geist, —> Einsetzungsworte, —> 

Testament 
- Naturgesetz 14, 27, 466, 627 
- Außere menschliche Ordnung 145, 

147, 196, 208, 249, 283, 317, 340, 
371, 386, 408, 422, 435, 443, 451, 

454, 475, 484, 501, 521, 525, 527, 
530f, 536f, 550, 558, 560, 567, 570, 
582, 594, 617, 649, 658, 661 

- und Evangelium 176f, 179, 184, 200, 
202, 213, 221, 223, 243, 258, 2 6 3 -
267, 270, 272, 278, 282, 304, 313, 
317, 339, 343-345 , 350, 355f, 380, 
391, 396, 422, 430, 440, 450, 452, 
454-457, 460, 465, 477, 508, 521, 
523, 529, 534, 541, 549, 566-569, 
594, 598, 620, 631, 633, 643, 655, 703 

- im „Alten" Testament 339, 388, 450, 
594, 610 

- Zwingende, verpflichtende Dimen-
sion 443, 452, 456, 460, 473, 477, 
508, 51 l f , 523, 531, 534, 545, 603, 
649 

- Setzung Gottes / Christi 234f, 247, 
256, 273, 315, 348, 386, 395, 408, 
410, 465f, 477, 504, 521, 527, 540, 
565, 583, 633, 648, 688, 695 

- und Testament 208-210 , 216, 222, 
335, 703 

- und Opferpriester 338-341 , 344f, 
354, 371, 378, 387f 

Gewissen —> Schwache 
139, 149, 189, 192, 195, 200, 221, 
225, 260, 267, 270, 307, 312f, 322, 
328, 335, 352, 362, 396, 420, 427f, 
430, 434f, 437, 439, 442-444 , 446, 
454f, 459, 467, 470, 473-476 , 491, 
494-497, 500, 503, 511f, 514f, 520, 
522-524, 529, 532-534, 537, 539, 
541-543, 545f, 548, 550, 560, 5 6 2 -
574, 578, 586f, 592f, 595, 597, 613, 
617, 624, 630, 633, 657, 666f, 683, 
688, 694 

Glaube 24, 53f, 58, 79, 84, 103, 106, 
179, 202, 205, 268f, 306, 365f, 4 0 0 -
406, 415, 427, 433f, 436-438, 470, 
490, 500, 511, 537, 579, 581, 588, 
593, 620, 644, 692 

- und Christuswort 189, 193, 202, 206, 
217, 221, 225f, 242, 247f, 255, 257f, 
264, 271, 282, 300, 303-314 , 321-324 , 
332, 341, 354, 369, 385f, 401-406 , 
438, 452, 532, 534, 582, 585, 596, 
598, 600-605 , 617, 620, 640, 642, 
654, 656, 663-667, 669, 695, 707 
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- extrinsische Bestimmtheit 58, 168, 
185, 194, 206-208, 217, 220, 226f, 
238, 249, 253, 260, 263, 267, 272, 
305, 393, 401-406, 418, 435, 482, 
552, 568, 570, 579, 581, 698, 700f, 
709 

- persönliches, inneres Gottesverhält-
nis 114, 175f, 191, 194-196, 200, 
203-206, 213-215, 220, 223, 248-250, 
253f, 256, 260, 272, 275, 283, 293, 
302, 335, 346, 372, 374f, 383, 393, 
395, 401-406, 420-422, 444, 454-456, 
491, 520, 523, 528f, 531f, 539, 551f, 
568, 579, 597, 617, 653, 697, 701f, 
709 

- und Hingabe 94, 123, 146f, 149, 168, 
296, 347, 395, 412, 706 

- Sozialität 241-243, 251, 253f, 265, 
283, 297, 381, 421, 531, 551, 568 

- und Eschatologie 66, 232, 356, 395, 
401-406, 417, 683 

- und Rechtfertigung 137, 176, 189, 
194, 196-198, 202, 226, 236, 267, 
284, 293, 378, 380, 413, 430, 439, 
464, 520, 538, 552, 568, 586, 617, 
685, 698, 700f 

- angefochtener 259, 316, 353, 445, 
476, 504, 597 

- und Gebet 258f, 310, 585 
- und Liebeswerke 45, 126, 224, 232f, 

236f, 242, 247, 251, 254-258, 261, 
265, 267, 271 f, 276, 282, 284, 289, 
291, 294, 297, 301 f, 305, 307f, 315, 
341, 343, 358, 366, 381, 401-406, 
413, 421, 433, 436, 438, 461, 465, 
471, 501, 530, 538, 540-551, 579f, 
596, 598, 603, 606, 617, 622-631, 
644, 655, 681, 697, 711 

- und Sündenvergebung 220, 223, 232, 
256f, 265, 282, 316, 335, 342, 349, 
401, 648, 700, 703, 709 

- und Sakrament 126, 199-208,219, 
221, 225, 228-244, 249, 252f, 260, 
264, 271, 281, 301, 306, 313f, 320, 
374, 415, 428, 435, 463-467, 499, 
531 f, 580, 586-591, 597, 600-605, 
632f, 644, 652, 679, 684-688, 697f, 
701 f, 709 

- und Testament 213, 221 f, 258, 263, 

265, 276, 280, 299, 301, 319f, 321 f, 
668, 703 

- und Kirche 91, 206, 222, 227, 253, 
300f, 317, 346, 395, 416, 433, 582, 
610, 705 

- und Lehrinhalt 21, 69, 80f, 122, 125, 
137, 148f, 166, 175, 194, 206, 225, 
235, 240, 271, 275, 332, 401, 412, 
491, 580, 610, 654, 673-682, 687, 
693, 697, 709 

- und geistliches Opfer 297, 300, 302, 
310, 386, 398f, 411-415, 467, 587, 
668, 706f, 710 

- und Stellvertretung 227, 267, 337 
Gnade 19, 24f, 33, 56, 67, 91 f, 95, 178, 

190, 193, 195, 259, 272, 276, 345, 
385, 394, 465, 593 

- als Relation zur externen Christusgna-
de 174, 178, 190, 197, 203, 205, 208, 
213f, 225, 234, 240, 301, 316, 356, 
365, 375, 394, 410, 416, 573, 627, 655 

- gradualistisch 31, 55, 91f, 95, 101, 
103, 126f, 129, 149, 163, 178, 226, 
253, 296, 316, 347, 641 f, 664, 666, 
681 

- Vorbereitung auf (sakramentale) Gna-
de 139, 147, 149f, 163, 177, 224, 257, 
643, 666 

- Gnade(nstand) und Sakrament 79, 90, 
96, 99, 105, 148, 156, 172, 182, 197, 
199, 204, 207, 211, 215, 252, 295, 
297, 313, 315f, 338, 386, 407, 415, 
430, 466f, 469, 492, 566, 612, 650, 
666, 680 

- und (Neu)schöpfung 29, 270, 314, 
317, 366, 705 

- Gnadenschatz 75 
- und Wort oder Zeichen 182,188, 

197, 234, 236, 270, 315f, 381, 465f, 
469, 544, 588, 611, 644, 666 

- und Gesetz oder Werke 339, 343f, 
381, 399, 404, 409-416, 578, 581, 
620, 63lf , 649, 666, 681 

Gott 
- Apathieaxiom 140, 164, 176, 212, 

277f, 352, 354, 386, 548, 630, 690, 
704 f 

- Ebenbildlichkeit 54, 351, 368, 695 
- Zorn 8, 180, 278, 320, 334f, 342, 
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351-358, 468, 481, 524, 526, 529, 
541, 563, 568, 575, 589-592, 612, 
627-629, 635, 643f, 704 

- Verborgenheit 19, 38, 62, 171, 179f, 
200, 202, 275, 350, 484, 590, 592, 695 

- Richter 122, 415, 528f, 666 

Handkommunion 72, 76, 500, 505f, 
509f, 545, 552 

Heilig und Profan —> Sakralität 
Heilige —> Bitte, —> Canon actionis, —> 

Gedächtnis, —> Kirche 
10, 63, 69, 86, 103, 108, 154f, 182, 
229, 235, 237-240, 243, 271, 329f, 
333, 337f, 343, 350, 393, 395, 416f, 
426, 440, 480, 563, 576, 584-586, 
597, 618, 636, 639f, 660, 662, 667, 
696 

Heilsgewissheit 90, 96, 107, 185, 206, 
226, 244f, 248, 259, 274, 279, 329, 
332-335, 342, 349, 355, 358, 360, 
403f, 434, 438, 459, 466, 635, 663, 
666 

Herrenmahl —> Einsetzungsworte 
- Laienkelch bzw. Kelchentzug 125, 

157, 228, 239, 260, 312, 387, 394, 
425, 429, 432, 438-441, 445f, 451, 
454f, 459f, 463f. 472f, 477, 480-482, 
486f, 489, 491, 494f, 497, 499, 501, 
506, 508, 510, 512f, 533, 545f, 552, 
561, 602f, 609, 637, 643, 663, 703 

- Konkomitanz 156, 228, 491, 637, 663 
- Gemeinschaftsdimension —> Sakra-

ment 
229f, 235, 241-243, 257, 260, 318, 
346, 372, 420, 434, 437, 444, 451, 
473, 477, 488, 499, 597 

- Konsekration(smoment) 38f, 48, 50, 
58,-63, 67f, 72-74, 79-81, 86, 91, 
128, 131, 143, 155f, 163, 252, 272, 
282, 291, 294, 336, 366, 348, 380, 
393f, 499, 506, 509, 584, 595 

- Austeilung 42, 49, 149, 246, 300, 309, 
332f, 341 f, 348f, 361, 363, 367, 382, 
384, 393, 395, 409, 429, 437, 459, 
472f, 477, 486, 499f, 506, 509, 51 l f , 
574, 585, 600, 602, 642f, 658, 663, 
694, 707 

Hostienfrömmigkeit —> Adoration der 
Hostie 

Humanismus 287, 425, 484, 558, 642, 
658 

Hussiten 116, 228, 425, 455, 637 

Individuum / Individualität 7, lOf, 28, 
36, 53, 56, 69, 84, 87, 102, 105-124, 
150f, 159-161, 164, 185, 206, 224, 
228, 233, 235, 238f, 241, 244, 249, 
253, 265, 283, 297, 302, 369, 372, 
403, 417, 420, 434, 438, 442-444, 
456f, 497, 527-529, 541, 558-560, 
564, 605, 625, 656f, 664, 672 

- und Gedächtnis 68-71, 87, 89, 220 
Inkarnation 185, 208, 212, 235, 263, 

270, 286f, 299, 350, 354-357, 371, 
457, 492, 545, 569, 626f, 644, 684, 
690, 695, 704f 

Jesus Christus / Christologie —> Altar, —» 
Antichrist, —> Auferstehung, —> Bitte, 
—> Gedächtnis, —> Geist, —» Gerechtig-
keit, —> Gesetz, —> Glaube, —> Gnade, 
—> Kirche, —> Kreuzesopfer, —> Leib 
und Blut Christi, —> Priester und Mes-
se, —> Reinheit, —> Stellvertretung, —> 
Wort 

- Gottheit 127, 130, 141, 158, 270, 
350-353, 365, 368, 383, 388, 418, 
614f, 641, 650, 653, 663 

- Communicatio idiomatum 352 
- Ubiquität 279 
- integrale Christologie 356f, 360f, 700, 

703f, 707 
- Zwei-Naturen-Lehre 164, 270, 286, 

351-353, 360, 365, 627f 
- als Mittler Gott - Mensch 180 ,297-

299, 393, 396f, 627f, 641, 645, 681, 
693 

- als Priester 187f, 202f, 267, 298, 301, 
330, 340, 345f, 371-378, 387, 399, 
591, 641, 645, 649f, 654, 680, 706 

- gemacht zur Sünde 180 
- fröhlicher Wechsel 51, 119, 153, 202, 

230, 232 235, 237, 299, 623, 626, 679 
- Wunden 128, 603 
- als Richter 118, 128, 130, 192, 202, 

605, 704 
- als Vorbild 57, 106, 170-173, 181f, 

214, 217, 235-238, 275, 243, 275, 
340, 350, 369f, 378, 438, 531 
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- als Bräutigam 623, 626 
- als Erhöhter 21, 45, 49, 68, 218, 252, 

276, 279, 297, 299f, 355, 365-373, 
388, 650, 654, 680, 693f, 705-708 

Ketzer(ei) 60, 62, 118, 134, 270, 402, 
455, 478, 485, 491, 501, 538, 549, 
570, 575, 583, 588, 593, 609, 611, 
620, 648, 611 

Kind 26f, 69, 100, 132, 136f, 141, 207, 
227, 314, 374, 408, 488, 541, 572, 
591, 605, 620, 627, 630, 636, 638, 685 

Kindertaufe —> Taufe 
Kirche —> Geist, —> Glaube, —» Jesus 

Christus / Christologie, —> Sakrament, 
—» Stellvertretung 

- und Gott / Jesus Christus 49, 61, 66, 
76, 96f, 145, 159, 162, 179, 183, 2 1 6 -
220, 227, 270, 286, 300, 347, 355, 
366f, 369, 371-373, 388, 396, 398f, 
405, 459, 481, 492, 580, 582, 623, 
641, 645, 653-655, 669, 692f, 706f 

- und Heiliger Geist 50, 55, 62, 78, 
609 f, 681 

- und Schrift 330f, 338, 343, 427, 459, 
489, 492, 573f, 608f, 610, 618, 637, 
661, 676f, 680 

- und Heilsvermittlung 21, 75, 91, 96f, 
105, 114, 126, 133f, 145, 173, 201, 
204, 227, 249, 253, 296, 358, 367, 
376, 380, 398f, 401, 582, 609, 617, 
693, 696, 698 

- Hierarchie und Autorität 75, 91, 94, 
96, 103, 106, 125f, 136, 143, 145, 149, 
163, 189, 196, 221, 256, 296, 317, 
329-331, 388, 481, 484, 559f, 573, 
575, 583, 593, 609-611, 618, 637, 
644, 651-653, 661, 671 

- als ganze 24, 115, 95-100, 159, 235, 
397, 402f, 436f, 491, 503 

- und Messopfer 21, 30, 39, 45, 47, 5 3 -
59, 62-65 , 70f, 76, 78, 87, 90, 95-100, 
120, 134, 150f, 162f, 172, 188, 201f, 
216-220, 222, 231, 236, 245, 260, 
266, 268, 282, 286, 292, 296, 299, 
301, 342, 347, 357, 359, 366f, 369, 
371, 375, 382, 384, 401, 405, 433, 

490, 492, 559, 595, 641, 673, 692f, 
699, 706 

- und Eschatologie —> Fegefeuer 
51, 121, 126 

- Lehre 8, 84, 206, 332, 395, 608f 
- Urkirche 232, 243 f, 290, 292, 302 
- Alte Kirche 28, 30, 33, 41-65 , 67, 70, 

72, 91, 97, 108f, 113, 123, 133, 155, 
161, 168f, 196, 209, 269, 293, 302, 
356, 398, 405, 410-412, 580, 595, 
609, 668, 699 

- Bau und Ausstattung von Kirchen 53, 
75, 113, 130, 133f, 142, 183, 195, 433, 
438, 559, 561, 606f, 618, 659f, 701 f 

- Finanzen —> Pfründe(nwesen), —> 
Priester 
290, 292f, 342, 478, 504, 559, 572, 
585, 606, 611, 647f, 661, 668, 672 

Kirchenrecht 69, 92, 96, 105f, 112, 195f 
221, 267, 329, 332, 339f, 371, 434, 
545, 560, 566, 593f, 608 - 610, 613, 
617f, 660, 673f, 677, 702 

Kirchenväter 37, 42, 65, 125, 171, 264, 
293, 309, 324, 329, 331, 336f, 343, 
483, 485, 487f, 491, 558, 593f, 620, 
652, 660, 702 

Kleidung —> Priester und Messe 

74, 200, 560, 666, 675 
Kloster Mönchtum 

83, 87, 108, 116, 290, 292, 320, 410, 
413, 416, 420f, 425, 430, 478, 480, 
484f, 490, 492, 513-515, 531, 535, 
558-563, 577f, 580, 608, 613, 618, 
621, 624, 658f, 661, 697, 710 

- Augustinerkloster in Wittenberg 345, 
419, 424-449, 479f, 482, 508, 511f, 
535, 550f 

Kollekten(gebete) 6, 19, 49, 141, 161, 
243f, 265, 288-290 , 292, 294, 302, 
309f, 322, 324, 333, 386, 485, 487, 
504, 585f, 595, 635, 668, 678, 707 

Kommunion —> Gedächtnis, —» Hand-
kommunion, —> Herrenmahl, —> Kran-
ke und Krankheit, —> Priester und 
Messe, —» Sakramentsempfang 

Konkomitanz —> Leib und Blut Christi 
Konsubstantiation 265 
Konzil 

- Forderung 229 
- Autorität 331, 483, 489, 491, 609 
Konzilien 489, 491, 609 
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- Frankfurt (794) 160 
- Chalon-sur-Saone (813) 139f 
- Lateranum IV (1215) 139, 223, 257 
- Lyon (1274) 121 
- Florenz (1439) 37, 676 
- Tridentinum (1545 - 1563) 81, 268f 
Korporale —> Altartuch 
Kranke und Krankheit 16, 77, 80, 107, 

115f, 135f, 293, 470, 604 
- Krankenkommunion 98, 136, 193, 

293, 310, 341-343, 505f 
Kreuzesopfer —> Jesus Christus / Chri-

stologie —> Messe und Kreuzesopfer 
- als Gehorsam gegen Gott 297f, 340, 

353 
- adressiert den Vater 180, 188, 201, 

265, 277, 352, 360, 388, 396, 488, 
547, 591, 627f, 649, 653, 686, 697f 

- als Satisfaktion 184, 190, 192, 211, 
225, 277f, 286, 311, 351-353, 355-
357, 370, 388, 467, 469, 546f, 627-
629, 649, 686, 689f, 696, 704f 

- als Handeln Gottes für den Men-
schen 277f, 352, 360, 397, 411, 547, 
552, 690 

Kreuzestheologie 180, 212, 235, 264, 
270, 350, 352, 644, 665, 704 

Krise der sakramentalen Idee —» Sakra-
mentale Idee 

Laienkelch —» Herrenmahl 
Leib 
- als Tempel 138, 149f, 163, 184, 659, 

664 
- als Gemeinschaft der Gläubigen 11, 

49, 70, 76, 141, 154, 179, 187f, 217, 
226, 229, 231, 233, 235, 240, 242, 
253f, 260, 363, 437, 640, 685f, 705 

- und Auferstehung 85 f 
- und Geist bzw. Seele 91, 106f, 117, 

134, 139, 170, 187, 214, 224, 289, 
293, 302, 351, 451, 514, 522-524, 
526, 531, 537, 549, 551, 620, 702 

- der Sünde 199 
Leib und Blut Christi 
- am Kreuz 38, 186, 332, 367f, 437, 

590, 600, 686, 688, 696, 698 
- Dies ist mein Leib 42, 59, 61, 79, 124, 

127, 156, 244, 252, 273, 318, 325, 

332, 334, 342, 349, 451, 501, 589f, 
598, 600, 616, 638, 649 

- Gegenwart in der Messe 31, 37, 61 f, 
65, 67, 70, 80f, 89, 126, 136, 179, 
228f, 289, 325, 341, 347f, 363, 369f, 
393, 426f, 458, 498, 501, 588, 686 

- Verhältnis zu Brot und Wein (Wand-
lung) 29, 49f, 56, 59, 61, 72, 85, 128, 
156f, 235, 332, 359, 501, 666 

- als Opfergabe an den Vater 21, 24, 39, 
42f, 48, 50, 64f, 71, 73-75, 78, 88, 95, 
104, 107, 123, 130, 140, 142, 151f, 
155, 161 f, 169, 187, 217, 220, 284, 
289, 291 f, 301, 332, 357-359, 362, 
375, 377f, 380, 382, 384, 394f, 399f, 
405, 412, 414, 426, 505, 608, 642, 
678, 687, 689, 691 f, 698f 

- als Zeichen für die Sakramentsempfän-
ger 257, 264, 279, 306, 315, 321, 
325f, 332, 349, 355, 363, 381, 393, 
414, 632, 669 

- (Un)getrennter Bezug auf Elemente, 
Konkomitanz 156, 228, 472, 491, 637, 
663 

Messe 
- Geschehensrichtung 264, 282. 284, 

291, 333f, 357-359, 373, 375, 384, 
386f, 389, 394, 414-416, 427, 445, 
447, 458, 461, 472, 612, 616, 632, 
638f, 645, 648, 663, 669, 684, 692f, 
700, 704, 706, 711 

- Messpraxis als Sünde oder Götzen-
dienst 422, 428f, 443f, 454-456, 472, 
478, 484, 488, 495, 497, 500, 51 l f , 
531, 682f, 697 

Messe und Kreuzesopfer 
- Sakramentale Gegenwart in der Messe 

168, 269, 286, 361 f, 388, 412, 414, 
586, 653, 699, 707 

- Einmaligkeit und Vollgenugsamkeit 
s p à n c i 13, 19-23, 26, 28-30, 32-37, 
39f, 48, 54, 56, 68, 78, 90f, 168, 189, 
194, 215, 218, 220f, 225, 285, 300, 
339, 347, 352, 359, 362f, 376, 378, 
391 f, 395-406, 469, 489f, 512, 612, 
616, 632f, 644, 648f, 651, 687-694, 
697f, 707, 709 

- Wiederholung 20-23, 26, 30-33, 38f, 
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62, 66, 120, 215, 219, 282, 286, 358, 
362f, 376, 400, 489f, 612, 632, 640, 
649-651, 654, 689f, 709 

- Repräsentation —> Urbild und Abbild 
13, 22, 29-40, 49-51, 62, 65-67, 71, 
87f, 90, 138, 214f, 252, 257, 286, 353, 
359-362, 364-367, 376, 388, 398, 708 

- Gedächtnis —> Gedächtnis 
Messkanon —> Canon actionis 
Messopfer 
- als Gedächtnis des Kreuzesopfers —> 

Gedächtnis 
- Vorbereitung der Gemeinde 206, 253, 

255, 264, 283, 323, 335, 371, 386, 
414f, 499f, 590, 601, 698, 701 f, 711 

- Zuwendbarkeit an Dritte, Stipen-
dien 467, 469, 475, 476, 481, 484, 
487, 492, 532, 469, 490,494, 511, 541, 
560, 574, 583, 598, 604, 618f, 643f, 
652, 657, 664, 691, 696f, 700f, 706, 
709 f, 

- als soteriologisch relevantes Werk —> 
Werke 

- Privatmesse 82, 107-113, 149f, 160, 
163, 228, 231, 326, 345f, 429, 434-
438, 440-444, 451-453, 459-461, 468, 
473, 476-478, 486f, 500, 506, 51 l f , 
544, 574, 578, 580, 613, 644, 659, 
661, 663, 672, 696f, 705 

- Wert und Frucht der Messe 20, 23, 36, 
49, 82-84, 89-107, 117, 122, 126, 
129, 134, 138f, 147-149, 151, 155, 
162f, 184, 206, 231, 233, 238, 243, 
248-251, 257, 260, 265, 267, 282, 
308, 321, 352, 357, 364, 367, 413, 
435, 452f, 468, 494, 591, 596-598, 
603, 613, 615f, 628, 631, 644, 654, 
663, 666, 670, 691, 698 

- Messhäufigkeit 106, 139, 265, 312, 
337f, 387, 407, 429, 460, 486, 488, 
510, 612, 615, 647, 657f, 663, 666f, 
674, 676, 681 f, 696f, 705, 709 

- korrekte Ausfuhrung 331, 338, 372f, 
548 

- Votivmesse 107f, 114-116, 119, 122, 
150f, 160, 163, 326, 494 

Missa pro defunctis —> Seelenmesse 
Mönchtum —» Kloster 

26, 113, 129, 142, 174, 195, 231, 330, 

345, 440, 442f, 455, 460, 480, 487, 
490, 514f, 519, 525, 534f, 539, 559, 
561 f, 575, 611, 618, 621, 636, 661, 
664, 670-672, 675 

- Tonsur 145f, 195, 221, 416, 500f, 629, 
701 

Musik 17, 93, 101, 138, 145, 154, 195, 
229, 290, 309, 364, 375, 490, 504, 
559-562, 584f, 627, 629, 631, 634, 
664, 681, 708 

Mysterium —> Gott 
21, 30-33, 35, 43, 59, 66, 76, 91, 112, 
119f, 205, 271, 273f, 349, 430, 662 

Mystik 190, 217, 369, 664f 

Nation 14, 558, 622, 642, 673, 710 
Nominalismus 33f, 171, 177, 190, 206, 

269-271, 363 
Nüchternerheit —» Fasten 

Obrigkeit —> Aufruhr, —> Kirchenrecht 
147, 159, 229, 340, 396, 420-423, 
431, 441, 487, 489, 497f, 503, 507, 
509f, 519-530, 535f, 539f, 549, 551, 
560, 562, 565, 583, 660, 670-672, 
674f, 677 

Opfer allgemein —» Bitte, —> Dank, —> 
Gedächtnis, —> Geist, —> Gesetz, —> 
Glaube, —> Kirche, —> Kreuzesopfer, —> 
Leib und Blut, —> Messopfer 
168, 288, 294-296, 323, 326, 338, 
347, 412f, 416, 468, 490 

Opfer im „Alten" Testament 26, 38, 41, 
43f, 46, 48, 51, 57, 115, 129, 141, 195, 
211, 215, 294, 324, 334, 336, 339, 
378f, 394, 426, 588, 612, 632f, 649f, 
678, 689, 693 

Opfer und Bitte —> Bitte 
Opfer und Gewalt 6, 16, 90, 113, 134, 

143, 163, 184, 187, 217, 285f, 468, 
470, 525, 686, 689f, 698, 707 

Opfer und Lob —> Dank 
23-26, 31, 44f, 47f, 52f, 56-58, 61 -
63, 73f, 77, 86, 123f, 130, 149, 154, 
156, 160, 167, 174, 182-186, 202, 
220, 257f, 295-300, 340, 342, 363, 
375, 378-380, 383, 384-386, 391, 
409-411, 413, 471, 485, 587, 607f, 
612, 644, 650, 659, 680, 706f 
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Opfer und Sühne 
- al lgemein 6, 285, 295, 367 
— Kreuzestod und Sühnopfer 42, 49, 62, 

78f , 285, 356, 360, 367, 546f , 653 
— Messe und Sühnopfer 23—26, 29, 33, 

39 -42 , 57f , 64, 78f , 119, 151, 156, 
231, 285f , 301, 335, 355, 392f , 3 9 7 -
400, 698 

Opfer, geistliches 199, 217, 294 - 302, 
326, 330, 373, 378, 380, 386f , 398, 
405f , 417, 607, 650, 668, 678f , 697, 
706f , 710 

Opfer, leibliches 154, 287 -295 , 267, 293, 
298, 301 f, 326, 339, 381, 386, 398f , 
407, 561, 585 -587 , 595, 606, 617f , 
634, 639f , 642, 644, 659, 668, 670, 
678f , 706f , 7 0 9 - 7 1 1 

Opferqual if ikation der Messe 

- aufgrund Opfer des Priesters 35, 65, 
71, 98, 167, 216, 359, 366, 398, 586, 
699 

Osculator ium 84, 114, 283, 584 
Osterpfennig 292 

Papst 125, 159, 187, 257, 312, 330, 337, 
339f , 345, 371, 442, 483, 524 -526 , 
530, 609f , 618, 640, 673, 676 

Patripassianismus 278, 353 
Pax (als R i tu s in der Messe) 83f , 113f, 

149f, 283, 584 f 
Pfründe(nwesen) 1 6 0 , 3 3 9 , 4 3 1 , 5 5 8 , 

572f , 576 -578 , 580, 602, 652, 658, 
672, 674f , 677, 710 

Prädestination 214, 560, 581 
Predigt -> Bibel, - » Wort 

68, 84, 86, 88, 114, 140f, 150, 166, 
181, 198, 215, 220, 243, 247, 2 5 5 -
259, 261, 282, 289, 296, 311, 330, 
340, 346f , 349, 365, 367f , 369, 380f , 
388 -390 , 408, 411, 425, 431, 457, 
463, 476, 480, 482, 484, 486, 489, 
492, 494f , 501, 503f , 506, 525f , 529, 
533 -538 , 544, 558, 563, 570, 574f , 
578 -580 , 601 -603 , 639f , 643, 651, 
655, 658, 663, 675, 684, 695 -698 , 
705 f, 708 

Priester —> Buße, —> Disposition, —> Ein-
setzungsworte, —» Gesetz, —> Jesus 
Christus/Christologie, —> Kirche, —> 

Opferqual if ikation der Messe, —» Stel l-
vertretung, —> Weihe 

Priester als Amtsträger 
- im „Alten" Testament 195, 339, 371, 

388, 627, 655 
- und Schrift 339, 344 
- als Diener 22, 94, 308, 317, 322, 333, 

583f , 661, 680, 694, 705 

- als Prediger 330, 340, 346, 380f , 388, 
480f , 489, 491, 494, 574, 602, 639, 
661, 663, 705 

- als Vermittler zwischen Gott und 
Mensch 17, 21 -23 , 76f , 92f , 99, 120, 
126, 136, 145, 147, 155, 158, 161, 
163, 206, 288, 314, 340, 346f , 374, 
376f , 398, 490f , 520, 545, 694, 696, 
698 

- Amtsgewalt (Potestas) 68, 78, 91, 99, 
120, 125, 154, 252, 294, 366, 372, 380 

- als Stellvertreter —> Stellvertretung 
Priester als Person 
- Zölibat 142, 344, 440, 442, 444, 455, 

505, 514, 533, 565, 571 -573 , 575, 
577, 609, 618, 662 

- Bi ldung 75, 82, 647, 659, 697 
- Gewissensnot 442, 476, 571 -576 
- Weihe 26, 49, 77f , 125, 144f, 162, 

281, 377f , 434, 593, 681, 698 
- Integrität und Re inhe i t 18, 77, 137f, 

142-144 , 146, 153f, 163, 505, 545, 
571 f, 574, 578, 652, 660 -662 , 665 

- Fehlverhalten 69, 84, 124, 138, 142f, 
146, 150, 611, 676 

Priester und Gesetz 18, 99, 153, 330, 
338, 344, 371, 387f , 415, 457 

- Exemtion 74, 142, 434, 560, 618, 661 
Priester und Laien 
- besonderes äußeres Priestertum 10, 

70f , 75, 82f, 105, 123, 125f, 133, 137, 
143, 145f, 149, 151, 153, 199, 214, 
220, 229, 281, 294, 301, 317, 330, 
333, 340 -342 , 346, 359, 377, 387, 
411, 415f , 434, 433 -436 , 438, 484, 
489f , 524, 539, 545, 560, 593f , 656, 
670, 680f , 698, 710 

- al lgemeines Priestertum 48, 114, 123, 
144, 189, 202f , 265, 267, 294, 296, 
300 -302 , 310, 330, 340, 346, 359, 
372 -374 , 377f , 386f , 388, 411, 436, 
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438, 449, 457, 470f, 472, 495, 501 f, 
524, 545, 551, 560, 660-662, 671 f, 
674f, 677, 680, 698, 705 

- Priesterwahl 674, 676 
Priester und Messe Opfer 

18f, 21, 228, 265, 280, 294, 301, 333, 
344, 387 

- Vorbereitung 184, 236f, 306f, 312, 
322, 386, 490, 576, 701 f, 711 

- Kleidung 79, 87, 89, 126, 143, 181, 
183, 195f, 381, 499-501, 574, 669, 
689, 698, 709 

- Gestik 7, 37, 79, 85, 89, 146 
- Geld 9, 19, 74, 80, 98, l lOf, 122, 133, 

150, 163, 327, 395, 476, 489, 491, 
573, 584, 611, 619, 652, 674 

- opfert Christus dem Vater 22, 27f, 39, 
65, 78, 92, 96, 107, 133, 146, 158, 
196, 286, 299, 323, 354, 362, 375, 
380, 384, 394, 412, 490, 649, 653f, 
687, 691, 698f 

- Selbstkommunion 75f, 333, 395, 437, 
453, 473, 491, 495, 500, 505f, 586 

- Morali tat und Messwert 94, 96f, 99, 
147-149, 163, 247, 250f, 327, 444, 
475, 488, 490, 648, 652f 

Privatmesse —» Messopfer 
Propheten im „Alten" Testament 48, 86, 

177, 205, 209, 213, 305, 392, 405, 
502, 601 f, 608, 610, 614, 620, 632, 
672 

Rechtfertigung 54-56, 76, 116, 174-
178, 188, 190-195, 202f, 206, 208, 
215, 220f, 226, 236, 245, 254, 259, 
266, 276, 284, 293, 297, 302, 313, 
316f, 325, 334, 357, 374-378, 386, 
399, 401, 403f, 410, 412f, 417, 421, 
430, 439, 451, 454, 459, 461, 467, 
471, 487, 492, 513, 520, 540f, 568, 
582, 586, 613, 621, 625, 630, 642, 
660, 673, 681 f, 685, 688, 698, 700f, 
705-707 

Reform der Messe 
- öffentliche und allgemeine 326, 473, 

476, 479-481, 496-503, 508, 512, 
529f, 532-534-537, 546, 551, 600. 
662 f, 700 

- Träger der Reform 474, 478, 481, 
485, 489, 509, 529f, 536, 549, 675 

Reinheit 15-17, 492, 505, 574, 649 
- im Glauben an Christus 200, 207f, 

221, 492, 545, 665f, 701 
- und Messopfer 46, 73, 137-140, 154, 

184, 225, 664f, 667 
Reliquien 480, 636 
Reue —> Buße 

Sakralität —> Weihe 
- Heilig und Profan 10-15, 18f, 26, 40, 

74, 79f, 114, 127, 133-137, 143, 151, 
158, 162f, 184f, 195f, 199f, 208, 221, 
241, 250, 255, 267, 288, 337, 372, 
524, 545, 586, 632f, 636 683, 700 

- Defensive Heiligkeit 15, 74, 81, 136f, 
142, 153, 196, 199, 221, 492, 569, 
574, 664f, 701 

Sakrament —> Gedächtnis, —» Glaube, —> 
Messopfer, —» Rechtfertigung, —> 
Reinheit 
19, 25, 29f, 55, 104, 139, 171 f, 192f, 
260, 654, 675, 701 

- im „Alten" Testament 35, 204-206, 
211, 294, 315, 319f, 334, 387, 426, 
428, 445, 447 450, 452, 454, 457f, 
462, 466, 470, 480, 512, 588, 643, 701 

- und Opfer 22, 27, 33-35, 38, 43, 51, 
59, 75, 85, 97, 107f, 132f, 141, 145, 
152, 154f, 158, 161, 165-167, 292f, 
300f, 324, 334, 341, 357, 380, 387, 
595, 643, 678 

- und Wortgeschehen 34, 68, 171, 178f, 
182, 194, 201, 205, 236, 242, 264f, 
300, 358, 438, 453, 494, 640 

- und Zeichen 36, 67, 85, 87, 106, 
157f, 228f, 234-236, 259, 263, 274f, 
447, 451, 453, 684 

- und Gemeinschaft / Öffentlich-
keit lOf, 16, 110, 157-159, 224, 228, 
232, 237 - 247, 259, 265f, 280f, 283, 
290, 333, 421, 429, 434f, 438, 453, 
492, 506, 511, 532f, 656, 663, 671, 
684f, 687, 700, 29, 139, 705 

- Anzahl 561, 593, 610f, 644, 673f, 676 
- Ex opere operato 96, 114, 126, 142, 

182f, 185, 203-206, 211, 230-232, 
244, 246f, 248 - 253, 265, 267f, 282, 
300, 304, 308, 310, 319, 323, 326f, 
372, 387, 395, 454, 466, 615-617, 
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619, 644, 647f, 652f, 656f, 661, 663f, 
697, 701, 709 

Sakramentale Idee 34, 67, 131, 166f, 
218, 266f, 269, 300, 359, 699 

Sakramentsempfang 
- Einbezug der Disposition, Würdig-

keit 92, 112, 126, 184, 204, 206f, 
214f, 224-227, 231, 235 - 237, 241, 
245, 253, 259 - 261, 263f, 331, 405, 
597, 645, 656, 664 - 667, 679, 687, 
698, 701, 709 

- jährliche Pflicht (Osterkommu-
nion) 11, 112, 139, 150, 153, 223, 
230, 262, 444, 532, 560, 605, 664 

- hungrige Seele als einzige Vorausset-
zung 224, 232, 247, 253, 260, 264, 
430, 443f, 460, 494, 548, 580, 596, 
633, 643, 657f, 666, 670, 685, 697, 
702 

- Skrupel —> Würdigkeit 
76, 112, 140, 162, 225, 259f, 263, 281, 
307, 322, 331, 386, 488, 499, 508, 
571, 598, 603, 666, 670, 683, 685, 
687f 

- geistlicher 103, 126f, 140, 233, 451, 
486, 488, 584, 589, 603f, 643, 694f, 
698 

Satisfaktionschristologie —> Kreuzesopfer 
Schöpfung und Neuschöpfung 14f, 22, 

27, 29, 36, 39, 53, 63, 124, 159, 169, 
171, 242, 270, 288, 292, 294, 325, 
350-352, 354, 364-366, 368, 465, 500, 
700f, 705, 708 

- Schöpfungsgaben 48, 39, 55 f, 64, 68, 
154f, 159, 288, 292, 325f, 386, 607, 
707 

Schwache —> Gewissen 
195, 259f, 265, 316, 391, 421, 434f, 
437, 439, 442f, 459, 474, 476f, 497, 
509, 513, 522-524, 526-529, 531-535, 
541-543, 546, 565-567, 569, 579, 643, 
657, 663, 695 

Seelenmesse 166, 310f, 320, 335-338, 
343f, 387, 414, 476, 480f, 487f, 489, 
492, 513, 538, 557, 562-564, 574f, 
578f, 613 - 617, 634, 643-645, 654, 
658f, 670, 672, 674, 709 

Simul iustus et peccator —> Gerechtigkeit 
Singen —* Musik 

Stellvertretung —> Glaube, —> Messopfer 
- als Teilmoment der Opferlogik 22, 

117, 295, 314, 415, 520, 706 
- Jesus Christus vertritt Menschen vor 

Gott 26, 179, 190, 297, 351, 353, 355, 
357, 399, 547, 581, 629 

- Kirche vertritt Jesus Christus 97, 146, 
189, 37 l f , 582 

- Priester vertritt Gott 22, 75-78, 85, 
87, 145f, 189, 202f, 371 f 

- Priester vertritt die Gemeinde 16-19, 
26, 40, 70f, 75-77, 82-84, 87, 98, 
109-111, 119, 125f, 132, 144-147, 
149, 158, 162f, 228, 264, 295, 375, 
392, 397, 399, 411, 417, 468, 490, 
510, 572, 694f 

- Priester vertritt die Kirche 40, 97, 99, 
145, 257, 382, 490, 669, 699 

Störungen von Messfeiern 482, 493, 502, 
683 

Sühne Opfer als Sühne 
Sünde —> Glaube, —> Jesus Christus / 

Christologie, —> Leib, —> Messe, —> 
Versöhnung 
192, 244f, 278, 337, 340, 345, 351, 
354-356, 396, 422, 454, 459f, 462, 
472f, 512, 645, 670, 700 

- Erbsünde 14, 92, 116, 401, 634, 177 
- radikal bleibende 174, 178, 183, 193, 

197, 245, 259, 271, 339, 344, 396, 
399-401, 406, 541, 622, 628, 642, 
673, 700, 702, 704, 710 

- Ursprungssünde 177, 197, 224, 634, 
642, 645 

- Einzelne Sündentaten 197,204,224, 
401, 459, 462, 492, 512, 572, 594, 
618, 664, 667, 700f 

- Todsünde 79, 101, 105, 114, 118, 
148f, 154, 163, 204, 207, 224f, 257, 
475, 572, 689, 701 

- Vergebung 20, 23, 43, 46, 49, 54, 60, 
70, 95, lOOf, 104, 107, 109f, 130, 138, 
145, 154, 166, 197, 203f, 214, 224, 
244, 252, 258, 261f, 265, 270, 335f, 
341, 349, 361, 363, 368, 370, 394, 
400f, 412, 427, 451, 459, 472, 486, 
490, 512, 591, 596-598, 600, 603, 
618, 633, 642, 653, 664, 667, 673, 
679, 684, 687f, 691 f, 696, 698, 703 
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Taufe —> Sakrament, —» Buße 
30, 56,85, 109, 143, 145f, 178, 193, 
203, 207, 215, 227f, 230, 243, 245, 
252f, 283, 306-308, 313-317, 330, 
345, 387, 400f, 408, 416, 465, 476, 
573, 581 f, 609, 631, 664, 673, 676, 
695 

- Kindertaufe 227, 408 
Testament —> Bibel, —> Gedächtnis, —» 

Gesetz, —» Sakrament, —> Wort 
- allgemein 177f, 197f, 221 
- als Messkonzept 208-215, 221, 228, 

255-258, 261, 263,-267, 275-284, 
287-290, 293-302, 305f, 308, 310-
313, 319f, 321-323, 331, 333, 335f, 
341-343, 349-358, 360f, 368f, 380f, 
386f, 458, 499f, 587, 589-592, 595-
601, 605, 612, 615-617, 631-635, 
643-645, 648, 653f, 657, 668, 679, 
688f, 697f, 700, 703f, 709-711 

Teufel 12, 180, 337f, 343, 353, 355, 371, 
377, 396, 404, 415, 484, 522, 525, 
529, 536f, 543, 547f, 573f, 592, 595, 
597, 605, 609, 615, 622, 637f, 641, 
657, 665, 670, 696, 709 

Totenfursorge —> Bitte, —> Canon actio-
nis, —> Gedächtnis, —> Leib, —> Seelen-
messe 

Transsubstantiationslehre 240, 252, 257, 
308f, 321, 336, 342, 450, 457, 461, 
463, 589, 619, 702 

Urbild und Abbild - » Bilder, -> Messe 
und Kreuzesopfer 
27f, 29-39, 35-40, 43, 66-68, 70-72, 
75, 87f, 211, 314, 351, 359-361, 364-
366, 388, 420, 708 

Verehrung der Hostie —> Elevation, —> 
Wunder 
23, 80, 98, 103f, 112, 124-129, 150, 
156f, 163, 251, 285, 303, 321, 337, 
419, 426-431, 445-450, 452f, 458, 
461-463, 477f, 486, 488, 511, 588, 
614f, 635, 638, 640, 642 

Vergebung —> Sünde 
Vernunft 12, 18, 139, 238, 264, 305, 

329, 340, 365-367, 369, 496, 582, 
589, 620, 622f, 627f, 640, 644, 650, 
695 

Versöhnung —> Jesus Christus/Christolo-
gie, —> Gnade, —> Rechtfertigung, —> 
Sünde 
6, 21, 25, 46, 54, 56, 58, 78, 82, 116, 
130, 153, 180, 185, 188, 190, 218, 
278, 285f, 289, 297, 300-302, 334f, 
342, 351 f, 355f, 360, 363, 367, 375f, 
381, 394, 396-398, 400f, 406, 411, 
426f, 449, 467f, 475, 546f, 581, 591 f, 
616, 628f, 632, 653, 690, 704-707 

Vorbereitung auf die Messe —> Messopfer 

Waldenser —> Ketzer(ei) 
125, 485 

Wallfahrt 410, 613, 665, 667, 673 
Wandlung —» Bitte, —> Leib und Blut 

Christi, —> Transsubstantiationslehre 
Weihe —> Sakralität 

134, 137, 145, 199 
- von Dingen 83, 123, 252, 674, 677 
- von Orten 134, 136, 142, 336 
- Priester 26, 49, 67, 77f, 125, 143-145, 

162f, 264, 281, 377f, 380, 389, 481, 
500, 575f, 593, 651, 661, 669, 680f, 
698 

Werke —> Almosen, —> Glaube, —> Gna-
de 
191, 195, 238, 240f, 249. 254 - 260, 
263, 266, 276, 282, 284, 289f, 308, 
341, 379, 382, 407, 421, 427, 434, 
438, 456, 464-467, 471, 473, 475f, 
481, 511 f, 541, 544, 564, 568, 579, 
581, 583, 598, 603f, 614, 617, 623, 
631, 644f, 647f, 653, 660, 665, 668, 
674-676, 681, 698, 700, 710 

Wittenberger Ordnung 424, 433 
Wort —> Bibel, —> Canon actionis, —> 

Einsetzungsworte, —» Gedächtnis, —» 
Geist, —> Glaube, —> Gnade, —» Sakra-
ment, —» Testament 

- und Christus 172, 201, 225, 270f, 
283, 304, 307, 309, 329, 341, 346f, 
351-353, 361-363, 369f, 389, 585 

- und Zeichen 48, 162, 182, 233-236, 
239f, 248-253, 263, 265, 279, 281-
284, 294, 306f, 313-317, 319-321, 
325, 334, 343, 355, 364, 371, 386, 
427f, 438f, 450-453, 464-469, 471 f, 
476, 512, 546, 588, 596, 602f, 684, 
686, 695, 698, 701 f 
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— Externität des Wortes 185, 270, 300, 
329, 656 

— trinitarische und christologische Be-
gründung 186, 270, 300, 351, 364, 
708 

— Verheißung / wirklichkeitskritische Di-
mension 44, 49, 177f, 185, 205, 2 1 0 -
215, 220f, 223, 230, 234-236 , 261, 
2 7 l f , 276, 301 f, 313f, 368, 370f, 381, 
406, 450. 469, 490, 525, 546, 601 f, 
648, 686, 702, 705, 709 

Wunder 68f, 79f, 98, 112, 129, 141, 

150, 181, 252, 276, 337, 356, 359, 
466, 576, 589, 597, 632, 666 

Würdigkeit und Sakrament —» Disposi-
tion 
85, 92, 119, 121, 129, 138, 140, 143, 
149, 162, 207, 225f, 237, 245, 247, 
259, 263, 307, 31 l f , 331, 561, 5 7 1 -
573, 576, 578, 596f, 600f, 603f, 643, 
647, 664-666 , 687f, 703 

Zorn Gottes —> Gott 
Zwei-Reiche-Lehre 251, 523, 569 
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